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Zum Sommersemester 2007 war er das erste Mal soweit: 
Wir haben den Studi@SpaZz aufgelegt. Der Versuch, ein 
Magazin für die Studentinnen und Studenten in Ulm, Neu-
Ulm und der Umgebung zu machen – mit lokalem Schwer-
punkt, Gesichtern aus der Region, Infos aus und über die 
Hochschulen, gerne auch kritisch, und immer einer großen 
Portion Lesespaß. Zur zehnten Ausgabe ist klar, der Studi@
SpaZz hat sich etabliert und ist nicht mehr wegzudenken. 
Von Anfang an war es das Konzept dieses Magazins, den 
Großteil der Inhalte von Studis vor Ort kreieren zu lassen 
– von Studis für Studis. So gilt ein klarer Dank für das Mit-
gestalten von zehn Ausgaben unseren Studis: Alina, And-
rada, Anja, Anna, Heike, Isabella, Jork, Kathrin, Mathias, 
Melanie, Michael, Nicole, Patricia, Petra, Sophie, Steffi und 
Wlada. Gemeinsam haben wir das Heft zu dem gemacht, 
was es heute ist, gemeinsam haben wir das Magazin und 
uns weiterentwickelt. Viele schreiben seit etlichen Aus-
gaben für uns und manche haben einen überregionalen 
Sprung geschafft. So schreibt Wlada heute für Spiegel 
online und Neon. Wir freuen uns auf die nächsten zehn 
Ausgaben und noch viele, viele mehr. Nach wie vor freuen 
wir uns auch über Verstärkung unserer Studi-Redaktion: 
Lust am Recherchieren und Schreiben? Dann schreib uns:  
redaktion@studispazz.de.

für ein Praktikum/Praxissemester im redaktionellen  
Bereich – mehr unter www.ksm-verlag.de
für unsere Studi-Redaktion. Du recherchierst und 
schreibst gerne? 

Dann schreib (für) uns: redaktion@studispazz.de.

Wir freuen uns auf dich!

Wir suchen dich!

WIR DANKEN UNSEREN PREMIUMPARTNERN
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Studi@Spazz: Was macht das Theatro einzigartig?
Mario Schneider: Wenn man es sieht, merkt man, was es 
einzigartig macht. Nicht nur im Ulmer Nachtleben, son-
dern auch über unsere Landesgrenzen hinaus. Die Loca-
tion, ein altes Theater, das wir neu renoviert haben, macht 
es auf jeden Fall einzigartig. 
Hast du einen persönlichen Lieblingsbereich hier im Theatro?
Ich bin überall gerne, weil ich den Kontakt zu den Gästen 
suche. Es ist mir wichtig, die Leute zu begrüßen, mit ih-
nen ins Gespräch zu kommen. Rauszufinden, was ihnen 
gefällt, wo die neuen Trends hingehen, was die Leute sich 
wünschen. Am allerliebsten bin ich aber mit den DJs auf 
der DJ-Kanzel und feiere mit ihnen.
Wie attraktiv ist das Ulmer Nachtleben für Studenten?
Sehr attraktiv. In keiner Stadt, und ich komme wirklich 
viel rum, gibt es so ein großes Angebot für Studenten wie 
in Ulm. Wir haben teilweise donnerstags fünf Studenten-
partys, was fast schon wieder zu viel ist. Wir haben viele 
Kneipen, eine hohe Clubdichte und sehr viele Veranstalter, 
die das Ulmer Nachtleben einzigartig machen.
Was bietet das Theatro speziell für Studenten?
Wir haben jeden Donnerstag die Veranstaltung »Students 
go wild« mit besonderen Getränkepreisen für Studenten 
und sehr breit gefächerte Club-Sounds, die gute Stim-
mung machen.
Du kommst gerade von Ibiza. Du hast dort eine Party veran-
staltet. Wie dürfen wir uns das vorstellen?
Ich mache Veranstaltungen, seit ich 15 bin, komme also 
jetzt schon ins 17. Jahr. Wir haben Kontakte, die Sachen, 
die wir deutschlandweit gemacht haben, sehr gut fanden, 
die wir dann ins Ausland übertragen haben. Wir haben 

»Es war immer ein Traum von mir, 
hieraus einen Club zu machen«

seit 17 Jahren die Ibiza World Club Tour, mit der wir welt-
weit unterwegs sind. Wir waren in Moldawien, Brasilien, 
Russland, Österreich, USA, Norwegen, Schweden, Italien, 
Schweiz, Japan und hatten dieses Jahr unsere eigene Re-
sidency auf Ibiza. Da sind wir wirklich international zu 
Gange und viel unterwegs.
Was hat es mit dem Theatro-Stern auf sich? Wie bekommt 
man den?
Der Stern war am Anfang gedacht, um die Location den 
Leuten sofort zugänglich zu machen. Meinungsbildner, 
die eine Plattform haben, Leute mit großem Freundeskreis, 
die sagen: Ich hab so einen Stern, ich gehe gerne ins The-
atro und nehme gleich noch 15, 20 Freunde mit. 

Mario Schneider: Clubbesitzer

Mario Schneider über seinen Theatro-Club, 
die Teilnahme am »Perfekten Dinner« und 
Schischi-House

engineering people. supporting experts. www.ep-career.de
                                                    
                                                 

Beste Chancen.

Ausgezeichnet arbeiten.

Legendär feiern.

Die gemeinsamen Feste 
sind das ganz Besondere an 
engineering people. 
Aber nicht das einzigeÉ 

engineering people  im Dezember 2010
in der Oldtimerfabrik Neu-Ulm, bezaubert 
von Stargast Florian Zimmer
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ner«! In den ersten Wochen nach der Ausstrahlung wurde 
auch mit dem Finger auf mich gezeigt, wenn ich durch 
die Stadt gelaufen bin. Es kam öfter vor, dass mich Leute 
drauf angesprochen haben und gefragt haben, wie das so 
war: Super hast du gekocht! Oder auch: Mein Favorit war 
jemand anderes. War eine tolle Erfahrung, aber das ist wie 
mit allem – irgendwann ist es wieder vorbei.
Sind am Anfang auch Leute von weiter weg ins Theatro ge-
kommen, weil sie dich und den Club im Fernsehen gesehen 
haben?
Es sind viele gekommen, die schon davon gehört hatten, 
aber noch nie hier waren. Wir machen viel Marketing in 
Baden-Württemberg und Bayern. International sind wir 
auch weit vorne. Wir haben nicht die High-Class-Bookings 
wie andere, die sich hauptsächlich durch diese definie-
ren, aber von der Location her schaut man international 
schon auf uns. 
Würdest du wieder beim »Perfekten Dinner« mitmachen? Gibt 
es noch eine andere Serie, die dich reizt?
Auf jeden Fall. Mir hat es richtig gut gefallen, vor der 
Kamera zu stehen. Ich würde nicht alles machen, aber 
sowas wie »Das Perfekte Dinner« kann ich mir schon 
nochmals vorstellen. 
Muss man für die Kamera viel wiederholen? 
Viele denken, das ist alles gestellt. Aber wenn du was ver-
bockst, hast du es verbockt. Wenn dir was anbrennt oder 
die Soße auf dem Teller verläuft, dann ist das dein Pro-
blem. Die Leute hinter der Kamera sind Profis, die schau-
en schon, dass ihre Einstellung passt, und wenn nicht, 
dann musst du halt statt der Gurke noch ein Radieschen 
schneiden. Wenn es bei der Bewertung einen Sprachfehler 
oder ein lautes Hintergrundgeräusch gab, kann man das 
nochmals drehen. Aber alles, was in der Küche abläuft, 
kann man nur ein Mal machen. Ich hatte das Gemüse 
eine Stufe zu warm auf dem Herd stehen, und die haben 
gesagt: Jetzt mach doch mal das Fleisch. Ich hab aus dem 
Augenwinkel gesehen, dass das Gemüse die Farbe ver-
liert. Ich liebe es, wenn das frisch aussieht und knallige 
Farben hat und das war eine Farbstufe weiter unten. Ein 
No-go für mich. Das hätte ich am liebsten nochmals ge-
macht, aber ich durfte nicht.
Agiert man in der Küche anders, wenn eine Kamera dabei ist?
Ich hatte das große Glück, am ersten Abend dran zu sein. 
Je weiter du nach hinten rückst, desto mehr schaust du auf 
die anderen und denkst: Der hat das richtig gut gemacht. 
Wäre ich am Freitag dran gewesen, ich hätte gedacht: Oh 
Gott, die waren alle so gut, jetzt bin ich der Lurch. Mit dem 
Kamerateam habe ich mich gleich angefreundet, das wa-
ren richtig nette Menschen. Die kamen abends auch in die 
Nia Bar und ins Theatro. Wir sind immer noch in Kontakt. 
Das war, als ob zwei Kumpels in der Küche stehen und die 
haben zufälligerweise eine Kamera in der Hand. Das war 

Leute, die im Ulmer Nachtleben bekannt sind, haben einen 
Stern bekommen. Das waren 350 Sterne, die wir verteilt 
haben, aber die sind mittlerweile leider Gottes erschöpft. 
Es kommen immer wieder welche, die einen kaufen möch-
ten, aber das wird es so nicht wieder geben.

Gibt es Ziele, die du mit dem Theatro noch erreichen willst?
Ich war zehn Jahre an diesem Gebäude dran und wollte 
es haben. Durch den Umbau ist schon der wichtigste Step 
erreicht. Es war immer ein Traum von mir, einen Club hier 
draus zu machen. Mit der Hilfe von vielen Menschen, be-
sonders von meinem Geschäftspartner Frieder Hieber, ist 
es ein sehr schöner, stylischer Club geworden, es gibt nicht 
viele solche Läden. Der nächste Step ist eigentlich auch 
erreicht: dass die Leute Spaß haben. Ein Laden läuft nicht 
immer prima, das pendelt, aber das ist okay. Man sollte 
nicht verzweifeln, wenn es eine kleine Flaute gibt. Wir 
sind beständig mit dem, was wir machen. Wir haben ein 
abwechslungsreiches Programm, die Leute haben Spaß 
bei uns und das hat die oberste Priorität. 
Im Theatro läuft viel House. Ist das deine Lieblingsmusik oder 
hörst du privat etwas ganz anderes? 
House höre ich am liebsten. Zuhause schon auch manch-
mal ganz andere Sachen. Ich bin mit einem Vater aufge-
wachsen, der aus der Hippie-Zeit entsprang – Aretha 
Franklin, Rolling Stones, The Who, Elvis, die komplette 
Palette – da steh ich total drauf. Das ist Musik, das ist mein 
Ursprung. Ich höre auch deutsche Künstler wie Konstan-
tin Wecker oder Hannes Waader. Mein Vater hat mich auf 
viele Konzerte gezerrt, wofür ich ihm sehr dankbar bin. 
Aber House ist das, was mich im Club sehr erfüllt. Schöne, 
treibende Musik, tolle Stimmen, melodisch. Ich sag immer 
»Schischi-House« dazu. Das finde ich geil. 
Wie sind deine Erinnerungen an »Das Perfekte Dinner«? 
Das war eine sehr tolle, aber auch anstrengende Woche. 
Ich hätte nicht gedacht, dass es so zeitaufwändig und ner-
venaufreibend wird. Aber ich habe tolle Menschen kennen 
gelernt. Die Teilnehmer und auch das Produktionsteam. 
Wirklich der Hammer, hat richtig Spaß gemacht. 
Hat sich danach in deinem persönlichen Leben oder im The-
atro etwas verändert?
Ja, schon. Auf Ibiza kamen plötzlich zwei Österreicher, 
die gesagt haben: Hey, ich kenn dich vom »Perfekten Din-

echt witzig, wir haben auch 
gerappt, was sie leider rein-
geschnitten haben. Je län-
ger die Kamera bei dir ist, 
desto mehr tritt sie in den 
Hintergrund. Dir wird al-
les gebracht. Wenn du was 
zu trinken brauchst, holen 
sie was, damit deine Stim-
me nicht rau wird. Am An-
fang war immer noch: oh, 
vielen Dank. Später war das 
dann eher: Krieg ich jetzt 
mein Wasser?! Überspitzt 
gesagt (lacht). 
War es komisch für dich, das Team in deine Wohnung zu las-
sen und zu wissen, hinterher sehen das alle?
Das war eher für meine Freundin schwierig. Durch das 
Theatro stehen wir schon in der Öffentlichkeit, und egal 
wo du bist, kommen immer alle und fragen, was am Wo-
chenende so los ist. Die Wohnung ist für mich und mei-
ne kleine Familie der einzige Rückzugspunkt. Aber das 
Tolle war, dass das Team gesagt hat, sie wollen den Ape-

ritif und das Stöbern im Theatro machen. Dann sind die 
Leute nicht großartig in unser Schlafzimmer oder andere 
Bereiche. Also eigentlich nur Wohnzimmer, Esszimmer 
und Küche, das war dann okay. 
Bist du ein Genussmensch? Was bedeutet gutes Essen für dich? 
Genuss ist bei mir ein großes Thema. Das ist mir wichtig. 
Gerade der Clubbereich ist so schnelllebig. Du bist stän-
dig unter Strom, und dann gönne ich es mir und meiner 
Familie, Genuss zu erleben. Gerade in Ibiza oder Cannes, 

ANZEIGE

»Aber wenn du was  
verbockst, hast du es 
verbockt.«

Mario Schneider über seine Teilnahme  
am »Perfekten Dinner«

Fernseherfahrung: Hat beim »Perfekten Dinner« mitgemacht

So köstlich kann natürlich sein.

Probieren geht 
über studieren.

www.seeberger.de
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»Immer offen und 
kommunikativ sein!«

Ausländische Studenten – Serie (6):
Franceska Boltya, 19, aus Arad, Rumänien, 
studiert Wirtschaftswissenschaften im 3. 
Semester

Studi@SpaZz: Wieso hast du dich für Ulm entschieden?
Franceska Boltya: Ich bin schon vor meinem Studium öfter 
in Ulm gewesen. Ich habe Bekannte und Verwandte hier. 
Die Uni hat Wirtschaftswissenschaften – genau das, was 
ich machen wollte. Also habe ich mich von Rumänien aus 
beworben und bin auch gleich genommen worden. Und 
außerdem ist Ulm eine sehr schöne Stadt.
Wie ist es für dich in Ulm zu studieren?
Es macht Spaß. Das Studium ist zwar teilweise recht schwer 
und anspruchsvoll, vor allem auf Mathematik und Infor-
matik wird viel Wert gelegt. Aber obwohl es anstrengend 
ist, ist das Studium an der Uni Ulm sehr gut.
Was hat dir geholfen, dich einzuleben?
Am meisten haben mir die vielen Leute geholfen, die ich 
hier in Ulm schon kannte und all die, die ich später an der 
Uni kennengelernt habe. Außerdem bietet die Stadt auch 
viele Möglichkeiten, etwas zu unternehmen, raus zu gehen 
und Neues zu sehen. Man sitzt nicht nur zuhause.
Was machst du in deiner Freizeit?
Ich lese sehr gerne oder mache Sport. Schwimmen und 
Basketball sind meine Hobbys. Ich mache auch viel mit 

Freunden, gehe abends 
weg. Außerdem bin ich in 
der AIESEC. Das ist eine 
Studentenorganisation, die 
weltweit Praktika vermit-
telt. Ich finde das sehr gut 
und vor allem sinnvoll. Im 
Alltag lernt man manchmal 
mehr als in der Uni.
Bist du gut mit anderen Stu-
denten in Kontakt gekom-
men?
Sehr gut! Die Studenten hier sind alle sehr hilfsbereit und 
offen für Neues. Ich finde es toll, dass wir hier oft zusam-
men lernen. Wir bilden kleine Lerngruppen, so ist nicht 
jeder auf sich allein gestellt. 
Gibt es einen interkulturellen Mix unter den Studenten?
Die Uni hat einen guten Mix aus ausländischen und deut-
schen Studenten. Das finde ich gut. Hier bleibt man nicht 
nach Nationalitäten unter sich, sondern unternimmt viel 
zusammen.
Was würdest du anderen internationalen Studenten mit auf 
den Weg geben?
Dass sie von Anfang an am Stoff dran bleiben sollen und 
sich viel um ihr Studium kümmern müssen. Und man 
sollte immer offen und kommunikativ sein!

 Das Gespräch führte Jacqueline Späth

Franceska Boltya: Studiert Wirt-
schaftswissenschaften 

oder wenn wir in Ulm mal Zeit haben, Essen zu gehen, 
dann möchte ich wirklich gut essen. Dann beschwere ich 
mich aber auch, wenn etwas nicht in Ordnung ist. Ich lege 
viel Geld hin, möchte dafür aber auch Top-Service und 
Top-Essen haben. 
Kochst du privat noch viel?
Zurzeit wenig, weil wir kaum noch zum Einkaufen kom-
men. Die Kleine braucht noch 24 Stunden Betreuung, da 
kommst du gar nicht weg. Ich will sie mit fünf Wochen 
noch nicht einpacken und in einen Supermarkt schleifen. 
Da sind wir noch ein bisschen unorganisiert, ich hätte nicht 
gedacht, dass das so stressig wird. Sonst kochen wir sehr 
oft und sehr gerne. Normalweise eher bodenständig, aber 
beim »Perfekten Dinner« muss man natürlich auftrump-
fen. Das Gespräch führten 
 Daniel M. Grafberger und Jacqueline Späth
 Fotos: Daniel M. Grafberger

Theatro, 
Hirschstrasse 12/1, 89073 Ulm, 
www.theatroclub.de
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.
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Karriere bei uns.
Damit Sie nach dem Studium
hinten sitzen können.

Für Hochschulabsolventen gibt es bei uns interessante Karrieremöglichkeiten. Zum Beispiel Traineeprogramme für Studenten aus den Bereichen
Wirtschaftswissenschaften, Jura und Informatik. Nutzen Sie Ihre Chancen. www.sparkasse-ulm.de

McGyver, Pinky 
oder Taxi-Service 
für Betrunkene?

Wie sieht eigentlich dein Traummann bzw. 
deine Traumfrau aus? Autorin Jacqueline 
Späth hat nachgefragt

» Mein Traummann hat braune Haare, ist groß und 
sportlich. Und es ist wichtig, dass er kein Macho ist!«
 Simone, 21, 
 Mathematische Biometrie an der Uni Ulm

» Die Haarfarbe einer Frau ist mir egal, solange sie 
locker und offen ist. Auf keinen Fall sollte sie aber zu 
dünn sein!«

 Timo, 26, 
 Elektrotechnik an der Uni Ulm

» Meine Traumfrau gibt es nicht. Ich habe kein 
Ideal von einer Frau. Aber eine Frau, die mich nach 
Hause fährt, wenn ich betrunken bin, wäre gut.«
 Christoph, 26, 
 Elektrotechnik an der Uni Ulm

» Ein perfekter Mann ist so geschickt 
wie McGyver, hat so ein tolles Auto wie 
Michael Knight aus Knight Rider, ist so 
schlau wie Brain und so süß wie Pin-
ky :-)«
 Melina, 26, 
 Medizin an der Uni Ulm



Ulmer Studis, die rocken
Serie »Studis mit Band« (1): Über 500 
Menschen haben »Between the lines« auf 
Youtube angeklickt. Der Studi@SpaZz hat 
mit »Green Waste« gesprochen

Studi@SpaZz: Wer kam auf 
den Namen »Green Waste«?
André: Jeder von uns hat-
te ’ne Liste, aber »Green 
Waste« war auf keiner. Nur 
»Green« stand fest.
Andi: Weil alles Biologen 

sind.
André: »Green Waste« gab es weder bei Google noch bei 
Youtube oder Myspace. Wir kommen jetzt als Erstes.
Alex: Ja, wenn Du »Green Waste Band« eingibst, sonst 
kommst du auf »Umweltentsorgung«.
Wer schreibt die Songs und von was handeln sie?

André: Jeder bringt Ideen mit und dann entscheiden wir 
zusammen, grünes Rauschen eben.
Marcel: Die Texte sind breit gefächert. »Party Feeling« 
handelt z. B. von der Situation auf einer Party.
André: Aber es gibt auch Herz-Schmerz-Songs und Songs 
zum Nachdenken.
Alex: Und Auf-die-Fresse-Songs. Da wird einfach run-
tergeschrabbelt, ohne nervige Gitarren-oder Bass-Solos 
(lacht).
Habt ihr dabei gemeinsame Idole oder Künstler an, denen ihr 
euch orientiert?
Andi: Britney Spears (lacht)
Marcel: Es gibt sicher viele Bands, die einen beeinflus-
sen, aber wir versuchen auch, eine eigene Richtung zu 
haben.
André: Unsere Songs ähneln sich nicht immer.
Alex: Z. B. »Teach me to fly« mit Hardcore Intro.
Andi: Wir spielen die Songs nicht nur für die Fans, son-
dern auch für uns.
Wo würdet ihr gerne spielen?
Andi: Southside, Green Stage!
Marcel: Rock am Ring, Mainstage oder im Roxy, das wär 
groß und die Bühne ist ziemlich geil. 

GreenWaste: Auf der Überholspur 
Links hinten: Andreas Stegmaier 
(22), Psychologie 1. Semester (Bass), 
Marcel Seibold (23), Biologie 6. Se-
mester (Gitarre/Gesang) Links vorne: 
Alex Scholz (28), Doktorand Biologie 
(Drums) und André Tielcke (23), Biolo-
gie 6. Semester (Gesang/Gitarre)

Ganz in ihrem Element: Vor 300 Fans in Rottenburg

André: Klar würden wir gerne vor 50.000 Leuten spielen, 
aber 50 reichen auch. Bisher hatten wir zwei Gigs, das war 
unsere Feuertaufe.
Andi: Und dann haben wir erst mal Sommerpause ge-
macht, nach dem großen Erfolg. War schon ein geiles Ge-
fühl, hier in Ulm zu spielen und in Rottenburg vor ca. 300 
Leuten. Wir haben’s so drauf!
Alex: Und dann bei Facebook Freundschaftsanfragen von 
fremden Leuten zu bekommen. Das Beste war aber in 
Rottenburg, als ein kleines Mädchen André nach einem 
Autogramm gefragt hat.
Andre: In den Songs steckt viel Zeit drin, wenn dann je-
mand kommt, dem sie gefallen, ist das schon was wert.
Zukunftswünsche?
André: Weiter in der Konstellation zu spielen.
Andi: Eine Fangemeinde aufbauen, die zuverlässig auf 
unsere Konzerte kommt.
Alex: Im VW-Bus auf Tour gehen, in den Rückspiegel se-
hen und im nächsten Auto lauter Andis sitzen sehen, die 
uns nachfahren (lacht). 
Andi: Eine EP im Schrank stehen haben und seinen En-
keln zeigen können. av
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Konzerttermine:
15. 10. 2011 um 20:00 im Café d'Art in Neu-Ulm
04. 11. 2011 um 20:00 Uhr im Studentencafé in Ulm
Homepage:
http://www.facebook.com/greenwasteband
http://www.myspace.com/560825804

I n f o r m a t I o n

PAUL HARTMANN AG 

Paul-Hartmann-Straße 12

89522 Heidenheim

Im Griff? Haben Sie bei uns alles – auch unter Hoch-

druck. Schließlich sorgen Sie dafür, dass wir gemein-

sam immer ein gesundes Optimum erreichen – 

sowohl fachlich als auch persönlich. Darin liegt Ihre 

Stärke. Und der vertrauen wir. Denn mit der Kom  -

petenz unserer weltweit mehr als 9.000 Mitarbeiter 

ist die HARTMANN GRUPPE zu einem der internatio-

nal führenden Anbieter von Medizin- und Hygiene -

produkten geworden. Nutzen auch Sie die Möglich-

keit, sich in unser hoch technologisiertes Umfeld ein-

zubringen und sich gezielt weiterzuentwickeln. Wenn 

Sie Ihre eigene Zukunft mit Herzblut verfolgen, ist 

HARTMANN für Sie mehr als nur ein gutes Pfl aster. 

Überzeugen Sie sich selbst: karriere.hartmann.info 

Auch wenn wir die 
Mittel dazu hätten ...
wir werten nicht nur  
messbare Erfolge.
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Zudem bekommen die neuen Vorgesetzten zum Start ein 
Teamleader-Coaching von einem externen Berater.
Wie schafft man es Vorgesetzter zu sein, aber gleichzeitig 
der nette Kollege zu bleiben?
Mit Fingerspitzengefühl, Vertrauen und offenem Mit-
einander, v. a. in einem Team aus relativ gleichaltrigen 
Mitarbeitern. Natürlich macht man Fehler und muss 
hart an sich arbeiten, um der Verantwortung gerecht zu 
werden. Bei uns im Team funktioniert das Miteinander 
sehr gut. 
Was war dein schrägstes Erlebnis bei TRANSPOREON?
Als ich auf Kundenbesuch in Norwegen und Schweden 
war und meinen Führerschein zuhause vergessen habe. 
Anstatt die Kunden mit dem Mietwagen abzuklappern, 
musste ich die Wege zwischen Göteborg und Oslo mit 
Bus, Bahn und zu Fuß zurücklegen. 
Und dein schönstes …
… das nachhaltigste war sicherlich, dass ich bei TRANS-
POREON meine jetzige Verlobte kennengelernt habe. 
Was würdest Du Studenten mit auf den Weg geben?
Mehr Selbstbewusstsein mitbringen und in ihre Fähig-
keiten vertrauen. Trotzdem nicht den Anspruch an sich 
stellen, frisch von der Hochschule alles können zu müs-
sen und sich Zeit für die Einarbeitung zugestehen. 

Vom Praktikanten zum Teamleiter 

»Wir investieren mehr als 6 Millionen Euro 
in die Weiterbildung unserer Mitarbeiter«

Im Oktober 2003 beginnt der gebürtige 
Leipziger Jan Fröhnert sein BWL-Studium 
an der FH Biberach. Durch sein Studium 
lernt er 2005 – zunächst als Praktikant – die 
Firma TRANSPOREON kennen. Heute ist 
Jan – mit gerade mal 27 Jahren – Leiter 
eines sechsköpfigen Teams. 

Ein Berufseinstieg beim Engineering-Dienstleister Ferchau bringt Vorteile

Studi@SpaZz: Wie bist du auf TRANSPOREON gekommen?
Jan Fröhnert: Über das Intranet der FH Biberach – auf 
der Suche nach einem Unternehmen für mein Praxis-
semester.
Was war dein erster Eindruck?
Sehr positiv! Besonders gefallen haben mir die offene und 
gleichberechtigte Atmosphäre, der respektvolle Umgang 
untereinander. Obwohl wir stetig wachsen, hat sich ein 
familiäres Verhältnis erhalten – vom Praktikanten bis 
zum Geschäftsführer. Man hat viele Freiheiten wie Gleit-
zeit oder flexible Urlaubsplanung, gleichzeitig wird aber 
Eigenverantwortlichkeit erwartet.
Du hast BWL mit Schwerpunkt Bau und Immobilien studiert. 
Wie bist du auf den Logistik-Softwarelösung-Anbieter ge-
kommen?
Das hatte mit der Ausschreibung und den vielfältigen 
Aufgabengebieten zu tun. Das Studium war für mich eine 
Art Selbstfindungsphase. Bei TRANSPOREON konnte ich 
mich ausprobieren, das Unternehmen hatte damals nur 
rund 25 Mitarbeiter (Anm. d. Red.: derzeit sind es 215), d. 
h. es war möglich, aktiv in der Kundenberatung mitzuar-
beiten, ebenso wie in Buchhaltung und Marketing.
Nach deinem Praxissemester hast du zunächst als Werkstu-
dent weitergearbeitet. War das vereinbar?
Kein Problem: Sowohl Hochschule als auch TRANS-
POREON boten mir Flexibilität. Meine Arbeitszeit von 
zehn Stunden pro Woche konnte ich mir einteilen. Da 
blieb auch die Urlaubs- und Freizeitplanung nicht auf 
der Strecke. 
Fühltest Du Dich angesichts Deiner rasanten Karriere manch-
mal überfordert?
Eigentlich nicht, da ich es von TRANSPOREON nicht an-
ders kenne. Das Unternehmen wächst schnell und ist dy-
namisch, da wächst man mit. Natürlich war der Umstieg 
krass, die Aufgabengebiete neu; die Integration in die neue 
Rolle erfolgte aber stufenweise, ich bekam teamübergrei-
fende Unterstützung und eine ausführliche Schulungs-
phase. Die Kollegen nahmen sich Zeit für mich und halfen 
mir besonders in der Anfangsphase. Es wurde nicht von 
mir verlangt, innerhalb kürzester Zeit alles zu können. 

FERCHAU Engi-
neering, Markt-
führer im Bereich 
E n g i n e e r i n g -
Dienstleistung, 
beschäft igt in 
Ulm über 150 hoch 
qualifizierte Fach-
kräfte und wei-
tere werden mit 
Nachdruck ge-
sucht. Zur Förde-
rung junger Inge-
nieure gehört für 
FERCHAU Ulm 
die Kooperation 
mit den örtlichen 
Hochschulen: Im 
Technischen Büro 
kümmert man sich 
regelmäßig um 
Werkstudenten, 
betreut Bachelor-
arbeiten und bietet 

in Praxissemestern anspruchsvolle Herausforderungen. 
Die Vorzüge des Berufseinstiegs beim Engineering-Dienst-
leister setzen sich primär aus den technisch abwechs-
lungsreichen Projekten, Entwicklungsperspektiven und 
der Arbeitsplatzsicherheit zusammen.

Jan Fröhnert: Leitet ein sechsköpfiges Team bei TRANSPOREON

Eine interessante Tätigkeit 
Thomas Vögel, Niederlassungsleiter von FERCHAU in 
Ulm: »Unternehmer ziehen das Wissen und die Kreati-
vität der bei FERCHAU angestellten Ingenieure und IT-
Consultants bei ihren Entwicklungsprojekten flexibel 
hinzu. So können unsere Spezialisten dazu beitragen, 
Entwicklungszyklen zu verkürzen.« Für Berufseinsteiger 
bedeutet dies viel Abwechslung, Einblick in unterschied-
liche Kundenunternehmen und Technologien sowie die 
Chance, sich vor der Spezialisierung eine breites Praxis-
wissen anzueignen.

Entwicklungsperspektiven
»Damit unsere Spezialisten ihre Zukunft bei FERCHAU 
planen, müssen wir bessere Karrierechancen bieten als 
andere«, sagt Thomas Vögel. »Konkret investieren wir 
2011 bundesweit mehr als 6 Mio. Euro in die Weiterbil-
dung der 4.500 Mitarbeiter.«

Arbeitsplatzsicherheit
FERCHAU ist breit aufgestellt mit Kunden aus der Nutz-
fahrzeugtechnik, Telekommunikation, Luft- und Raum-
fahrt oder dem Sondermaschinenbau und ist so weitestge-
hend unabhängig von konjunkturellen Schwankungen in 
einzelnen Industriezweigen. Das macht FERCHAU zum 
sicheren Arbeitgeber. dmg

TRANSPOREON GmbH, 
Stadtregal, Magirus-Deutz-Str. 16, 89077 Ulm, 
Tel. 0731 16906141, 
www.transporeon.com

I n f o r m a t I o n

FERCHAU Ulm, Zeppelinstraße 9, 89075 Ulm, Tel. 0731 962470,  
ulm@ferchau.de, www.ferchau.de

I n f o r m a t I o n

Ferchau Ulm: Das Team der Niederlassung
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Mit ep stark am Start
Auf »Weltmeisterkurs« gingen Studen-
tinnen und Studenten bei der Karrierebörse 
der Hochschule Ulm am 19. Oktober

engineering people, Partner des Einstein-Motorsport-
Teams, präsentierte dort einen Fahrsimulator mit inte-
ressanten Features – und attraktive Preise für die ge-
schicktesten Fahrer/innen. 
Viel wichtiger jedoch ist der passende Start in die persön-
liche Karriere. Und den gibt’s ebenfalls bei engineering 
people – die ep-Fachleute helfen gern mit persönlicher 
Beratung weiter. Klar kommen dabei auch die Vorteile 
des Arbeitens bei einer Ingenieurgesellschaft zu Wort: 
Da wäre etwa der Einstieg in qualifizierte Positionen, 
den man per Direktbewerbung vielleicht nicht geschafft 
hätte. Der gute Kontakt von ep in die Fachabteilungen 
ebnet den Weg. Vorteil zwei ist die Flexibilität. Passt die 
zunächst favorisierte Tätigkeit nicht, ist die Ingenieurge-
sellschaft perfekter Partner für eine Kurskorrektur ohne 
»Knick« im Lebenslauf. Gleichzeitig trainieren Mitarbei-
ter/innen im ep-Team ganz selbstverständlich typische 
Führungsqualifikationen wie Flexibilität, Lösungskom-
petenz, Integrations- und Motivationsfähigkeit. Warum? 
Sie repräsentieren das Unternehmen täglich im Kunden-

team. Und da zählen Können und Weiterentwicklung 
zur Tagesordnung. 
Am Start sind auch neue ep-Programme für Mitarbeiter/
innen: das ep.career.management, das ep.care.manage-
ment mit unverwechselbaren Sozialleistungs-Bausteinen 
zusätzlich zum attraktiven Gehalt und die ep.academy 
mit praxisgerechten Bildungsblöcken und einem berufs-
begleitenden, von ep finanzierten Studiengang.  dmg

Gas geben mit ep: für einen starken Start in die persönliche Karriere

Smoothies sind hip, Smothies liegen im Trend. Zudem 
sind Smoothies gesund und machen Spaß. Die Lieblings-
Smoothiebar des Studi@SpaZz ist der »Fruchtrausch« im 
Herzen von Ulm. Und damit ihr fit und gesund durch den 
Winter kommt, verlosen Fruchtrausch und Studi@SpaZz  
20 Gutscheine für je einen Smoothie nach Wahl!

Beim Fruchtrausch gibt’s übrigens noch viel mehr als Smoothies 
– zum Beispiel jeden Tag eine andere leckere Suppe.

Du willst gewinnen? Schreib eine E-Mail an verlosung@ 
studispazz.de. Betreff »Fruchtrausch« und vergiss deine 
Anschrift nicht! 
Einsendeschluss ist der 30. November 2011.

Fruchtrausch – die Smoothie Bar

Genaueres dazu persönlich unter 0731 20790-116 bei Frau Maier und 
online unter www.ep-career.de

I n f o r m a t I o n

Fruchtrausch – die Smoothie Bar
Hafengasse 1, Ulm, www.fruchtrausch.de
Mo – Do 8 – 20 Uhr, Fr & Sa 8 – 21 Uhr, So 10 – 20 Uhr

I n f o r m a t I o n
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Der große Studi@SpaZz Sushi-Check
Lust auf eine kulinarische Köstlichkeit? Wie wäre es dann mit Sushi? Mittlerweile wird 
das ursprünglich aus Japan stammende Gericht an jeder Straßenecke vertickt und verliert 
dadurch oftmals seine Exklusivität. Wo kann man noch gut und stilvoll rohen Fisch essen? 
Das Studi@SpaZz-Team hat sechs Sushi-Lokale getestet und herausgefunden, welche 
Sushi-Meister wahre Könner sind und welche den Fisch besser braten sollten. Nicole Frank

Sushi Lounge

Diese Location ist an Stil 
und Eleganz kaum zu über-
bieten. Im Hintergrund 
läuft leise Lounge-Musik, 
die das Ambiente abrundet. 
Der Sushi-Meister rollt di-
rekt hinter der Theke seine 
kleinen Kunststückchen, die 
sofort frisch auf den Tisch 
kommen. Wir haben uns 
für ein kleines Schnupper-
menü mit sechs verschie-
denen Röllchen für 10,50 € 
entschieden. Dazu wurden 
eine Miso-Suppe und eine 
Bionade serviert. Die Mi-
sosuppe war lecker, genau 
wie das Sushi. Sehr zu emp-
fehlen ist die »Fresh Garden 
Roll« mit Ruccola, Avocado 
und Philadelphia. 

Neue Straße 83, 89073 Ulm
www.sushi-lounge-ulm.de 

Asia Cuisine

Ihr habt mal 
wieder Ebbe im 
Kühlschrank und 
einen Bärenhun-
ger? Dann ist der 
Mittagstisch des 
Asia Cuisine ge-
nau das richtige 
für euch! Für 7,50 
€ bekommt ihr 
ein reiches Buffet, 
das keine Wün-
sche offen lässt. 
Die Auswahl an 
Sushi ist etwas 
beschränkt, aber schmeckt sehr lecker und frisch gerollt. 
Dafür gibt es jede Menge andere Gerichte, die vollkom-
men überzeugen. Von scharfer Thai-Suppe über gebra-
tene Nudeln bis hin zu gebackenen Köstlichkeiten ist al-
les vorhanden. Das Buffet ist nicht überladen und wird 
regelmäßig frisch aufgefüllt. 

Frauenstraße 39, 89073 Ulm
www.asia-cuisine-ulm.de 

Nordsee

Die Nordsee 
wirbt mit Su-
shi-to-go, das 
nach eigenen 
Angaben »wie 
frisch vom Su-
shi-Meister« 
schmecken soll. 
Das wollten wir 
genauer wissen 
und bestellten 
die »Sakura Sushi Box« für 9 €. In unserer Box wurde 
schon für alles gesorgt. Sojasoße, Wasabi, Ingwer und 
Sushi, sogar Stäbchen waren dabei. Problem: Die Soja-
soße war sofort aufgegessen, und wir haben den Unter-
schied zu frisch hergestelltem Sushi sofort gemerkt. Der 
Geschmack war eher fad und der Thunfisch auf einem 
Nigiri sah nicht nur eingetrocknet aus, sondern schme-
ckte auch ledrig.
Hirschstraße 15, 89073 Ulm 
www.nordsee.com

Tokyo

In diesem klei-
nen, aber sehr 
feinen Restau-
rant fühlt man 
s ic h sofor t 
wohl! Jeden Tag 
ab 18 Uhr gibt 
es für 14,90 € 
Running Sushi 
mit allem was 
das Herz be-

gehrt. Auch eine Misosuppe gehört dazu und wird von 
einer unglaublich freundlichen und zuvorkommenden 
Bedienung gebracht. Das Laufband ist nicht überladen 
und wird ständig mit neuen Köstlichkeiten bestückt. Egal 
ob Sushi, Spinat mit Sesamsoße oder gebackene Banane 
– es schmeckt alles köstlich! Und Eine große Auswahl an 
verschiedenem Sushi gibt es auch.
Neutorstraße 12, 89073 Ulm
www.tokyo-ulm.de 

Sushi Wok

Beim Betreten 
des Restau-
rants ist uns 
sofor t  e i ne 
Welle jegl i-
cher Art von 
Küchengerü-
chen entgegen 
geschwappt. 
Hat die Kü-
che denn kei-

ne Lüftung? Der freundliche Sushi-Meister des »Sushi 
Wok« höchst selbst ist uns gleich entgegen geeilt und 
hat uns begrüßt. Bei leiser Hintergrundmusik haben wir 
uns für das Menü 1 (8 Maki und 2 Nigiri) für nur 5,50 € 
und einer Misosuppe für 2,50 € entschieden. Hinter dem 
Tresen hat der Sushi-Meister angefangen zu rollen. Nach 
kürzester Zeit waren sowohl Suppe als auch Sushi nett 
angerichtet auf dem Tisch. Geschmacklich war absolut 
nicht zu meckern.
Marienstraße 8, 89231 Neu-Ulm

Akokika Running Sushi

Auf den ersten Blick ein 
»All you can eat«-Traum. 
Doch das täuscht! Das 
Laufband war zwar 
gehäuft voll, aber das 
sprach nicht gerade für 
Qualität! Die Erdnussso-
ße unserer Hähnchen-
spieße war an den Rän-
dern schon getrocknet 
und das Sushi war sehr 
dubios mit neongrün leuchtenden, süß schmeckenden Ei-
chen verziert. Die Calamares haben zwar gut ges chmeckt, 
hatten allerdings genau wie die Frühlingsrollen keine Soße. 
Apropos Soße: Unsere Flasche Sojasoße auf dem Tisch 
war außen verkrustet, aber nichts im Vergleich zu dem 
Wasabi-Töpfchen, zu dem wir jeglichen Kontakt vermei-
den wollten. 12 € hat der Spaß gekostet – bei dem immer-
hin die gebackene Banane wirklich lecker war.
Blaubeurer Straße 95, 89077 Ulm
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jeweils das Beste gewählt. Und haarscharf macht Janika 
das Rennen. Zum Vergleich haben wir euch aber beide 
Finalfotos auf der gegenüberliegenden Seite abgedruckt, 
dann könnt ihr selbst entscheiden!

 Bericht und Fotos: 
 Daniel M. Grafberger

Das Duell der Schwestern

Janika Ronja

Das große Studi@SpaZz-Titelbild-Shooting bei »Plan B.«

Verlosung
 
Wir verlosen 10 Plan B.-Gutscheine à 15 Euro. 

Einfach bis 31. Dezember 2011 eine E-Mail an 

verlosung@studispazz.de schicken. 

Stichwort »Plan B.« und vollständige Adresse nicht vergessen!

Plan B. gibt’s in 
Ulm in der Walfischgasse 5 und in der Neuen Straße 38 
und in Erbach in der Erlenbachstraße 19. 
www.befurt.de

I n f o r m a t I o n

Unsere schmucken Titelbild-Models: Janika (links) und Ronja werden gestylt

Janika Franke
24 Jahre 

Janika studiert Be-
triebswirtschaftslehre 
an der Hochschule Neu-Ulm. Die Prüfungen hat sie 
alle in der Tasche und schreibt jetzt, im 9. Semester, 
ihre Diplomarbeit. In ihrer Freizeit spielt sie, wie ihre 
Schwester Ronja, Handball und organisiert ein Mal im 
Monat einen Ausflug für Behinderte. Gerne kocht sie 
mit Freunden und schaut mit ihnen Filme und Serien. 
Ihre Lieblingsserie derzeit ist »Modern Family«.

Hol dir den Titel!
Dein Gesicht auf dem Titelbild 
der Sommersemesterausgabe!

Bewirb dich als Titel-Model für die kommende Ausgabe 
des Studi@Spazz, Sommersemester 2012.
Du bist mindestens 18 Jahre alt, studierst bereits oder 
möchtest studieren?
Dann melde dich in einer der »Plan B.«-Filialen in der 
Walfischgasse oder der Neuen Straße, Ulm.
Oder schreibe eine E-Mail mit Foto von dir an 
redaktion@studispazz.de.
Anmeldeschluss ist der 28. Februar 2012.

Ronja Franke
26 Jahre

Ronja schreibt seit zwei 
Monaten ihre Diplomar-

beit. Auch sie hat ihre Prüfungen hinter sich und ist im 
11. Semester ihres Studiums der Wirtschaftsmathe-
matik. Neben Handball und Behindertenarbeit, beides 
liegt ihr genauso am Herzen wir ihrer Schwester Jani-
ka, kocht und backt auch Ronja gerne – zum Beispiel 
mit ihrem Mann. Serienabende, Joggen und Squash 
stehen ebenfalls auf ihrem Terminplan.

Alles für Studierende  
in Ulm und Neu-Ulm

Jobs
Karriere
Kultur
Finanzen
Freizeit

Studi@
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» Ich bin ein BWLlerin 
mit Herz!«
Janika Franke, 24, HNU-Studentin, 
schreibt gerade ihre Diplomarbeit

@
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» Ich fand Mathe 
schon immer interessant«
Ronja Franke, 26, Uni-Studentin, 
schreibt gerade ihre Diplomarbeit

@
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»Hol dir den Titel!«: Genau 
das wollten Janika und Ronja 
– und am liebsten gemeinsam. 
Mit Kontrasten, denn sie ver-
stehen sich zwar wunderbar, 
wie beste Freundinnen, aber 
dennoch gibt es Unterschiede: 
blond gegen brünett oder Uni 
in Baden-Württemberg gegen 
Hochschule in Bayern. Aber 
diesmal konnte es nur eine ge-
ben! Das bessere Bild sollte ge-
winnen. An einem Donners-
tagmorgen, 8 Uhr, ging es los: 
Edina, Nadine, Tina und Na-
thalie von der Plan B.-Filiale in 
der Walfischgasse wurden aktiv. 
Janikas braunes Haar wird zu-
nächst etwas dunkler; mit Pain-
tings, einer speziellen Maltech-
nik, werden hellere Strähnchen 
gesetzt. Der Pony wird ordentlich gekürzt und Locken 
werden gedreht. Auch Ronja lässt Haare. Ungefähr 15 cm 
des bislang schulterlangen Haars werden gekappt. Das 
aschblonde Haar erhält eine Mischung aus Kupfertönen 
und Schokobraun. Die beiden Schwestern erhalten noch 
das passende Make-up, und schon werden um die Wette 
Bilder geschossen. Aus rund 200 Fotos wird von beiden 
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Serienjunkie oder Kinogänger?

Olga Smirnowa, 25, 
Biologie (10. Semester)
Bevorzugt sehe ich mir Se-
rien aus der Rubrik »Um-
welt und Wissenschaft« an 
oder auch mal Dokumenta-
tionen, die auf arte.tv zu fin-
den sind. Die sind einfach 
gut gemacht und zeigen in-
teressante Themen.

Simon Lüke, 26, 
Elektrotechnik (11. Semester)
Serien sehe ich relativ wenige, wenn dann »Twin Peaks« 
aus den frühen 90ern oder »StarTrek: Next Generation«. 
»StarTrek« gehört zu den ersten Serien, die ich als Kind 
regelmäßig gesehen habe und interessiert mich noch heu-
te wegen der Gesellschaftsformen und der Technologie. 
Vor allem ist es auch unterhaltsam und man lacht jetzt 
doch mehr drüber. Ansonsten finde ich die Ulmer Kino-
Landschaft ganz gut, da es neben dem Mainstream-Kino 
doch ein paar Alternativen gibt, z. B. vom CineAStA oder 
der BUND Hochschulgruppe. 

Welche TV-Serien werden von Studis an 
der Uni Ulm gesehen?  
Anna Vogeler hat sich umgehört

Isa Moser, 24, 
Biologie (10. Semester)
Im Winter hatte ich mal angefangen, 
»Ally McBeal« auf kino.to anzusehen. 
Allerdings nur für ein paar Wochen. 
Ich mag Serien eigentlich nicht so, 
weil es nie ein Ende gibt und sich die 
Handlungsstränge immer wieder-
holen. Nach der dritten Folge wird 
mir dann meistens langweilig. Da 
sind mir Kinofilme dann doch lieber, 
auch wenn ich früher schon gerne mal 
»GZSZ« angesehen habe.

Patrick Dress, 25, 
Wirtschaftsmathematik (12. Se-
mester)
Ich gehe grundsätzlich lieber ins 
Kino, als mir daheim Serien an-
zusehen. Filme oder Dokumen-
tationen auf einer großen Lein-
wand zu sehen und, wenn man 
will, sogar in 3D, macht einfach 
mehr Spaß. Als Kind habe ich 
gerne die »Gummibären-Ban-

de« angesehen, viel ist davon aber nicht übrig geblieben. 
Falls ich doch mal was im Netz ansehen sollte, dann ist 
mir wichtig, dass es legal ist. 

Julia Fandel, 23, 
Mathematik (7. Semester)
Ich liebe »Dr. House«! Da hab ich mitt-
lerweile alle Staffeln von 1-6 auf DVD. 
»Vampire Diaries« ist echt besser als 
die Bücher und die Vampire sind ohne 
Ausnahme gutaussehend! Die aktuelle 
Staffel wird, wenn möglich, im TV ge-
schaut. Die erste habe ich auf DVD »How 
I met your mother«. I love it! Hab zum 
Geburtstag den UK-Import der Staffeln 
1 bis 5 bekommen. Hier kann ich die ak-
tuelle Staffel nicht weiter im TV verfolgen, auf Deutsch 
kann man es einfach nicht ertragen.

ANZEIGE

Barfüßer

Barfüßer-Bierspezialitäten und abwechslungsreiche 
Gerichte. In toller Landschaft gelegener Biergarten. 
Großer Kinderspielplatz.

Großzügige Gasträume mit leckeren Spezialitäten. 
Bier aus der eigenen Hausbrauerei. Alle Biere sind von der 
DLG mit Gold ausgezeichnet worden. Im Sommer riesiger 
Biergarten am Donauufer.

In den historischen Räumen des Ulmer Rathauses erwartet 
Sie das Traditionslokal Ratskeller. Aufwendig saniert und 
stilvoll neu in Szene gesetzt – in diesem Ambiente vereint 
sich besonderer Charme mit schlichter Eleganz. 

Lecker und günstig essen in gemütlicher Brauhausatmos-
phäre am Lautenberg 1 in Ulm. Jeden Dienstag ab 22 Uhr 
Spaß und Partystimmung beim Karaoke-Abend.

Der Biergarten an der Festungsmauer in der Glacis-Park-
anlage in Neu-Ulm. 
Außergewöhnlich mit großem Piratenschiff für Kinder.

Gaststätte Butzental

Barfüßer-Brauhaus in Neu-Ulm

Ratskeller in Ulm

Barfüßer-Brauhaus in Ulm

www.barfuesser-brauhaus.dewww.barfuesser-brauhaus.de

Der Biergarten im Glacis

Az_201001_Studi_barfuesser.indd   1 31.03.2010   9:41:36 Uhr
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Das perfekte Dinner
Studi@SpaZz-Autorin Nicole Frank liefert 
euch die Rezepte zu einem perfekten Dinner

Tomaten-Bruschetta (20 Stück)
Zutaten: 1 Ciabatta-Brot, 2 EL Olivenöl, 1 gepresste Knoblauchzehe, 
grober Pfeffer, Salz, 125 g Mozzarella, 250 g Tomaten, 1 Handvoll 
frische Basilikumblätter
Zubereitung: Ciabatta in Scheiben schneiden und den Back-
ofen auf 175 °C vorheizen. Öl mit Knoblauch, Salz, Pfeffer 
und gewürfeltem Mozzarella vermischen. Die Mischung 
kurz durchziehen lassen und anschließend die gewürfelten 
Tomaten mit dem in Streifen geschnittenen Basilikum un-
terheben. Zum Schluss wird alles auf den Ciabattaschei-
ben verteilt und auf der mittleren Schiene gebacken, bis 
der Mozzarella anfängt zu verlaufen.

Spaghetti Carbonara alla Giorgio (4 Personen)
Zutaten: 400 g Spaghetti, 150 g Panchetta (oder ungeräucherter 
Speck), 2 komplette Eier, 2 Eigelb, 4 Knoblauchzehen, Olivenöl, ein 
Schuss Weißwein, 1 Chilischote, ca. 100 g geriebener Pecorino
Zubereitung: Knoblauch schälen und klein schneiden. Oli-
venöl in einer Pfanne erhitzen und den Knoblauch mit der 
Chilischote dazugeben. Nun den sehr klein gewürfelten 
Speck darin gut ausbraten. Das Ganze mit einem Schuss 
Weißwein ablöschen und durchziehen lassen. Solange die 
Speck-Wein-Soße abkühlt, werden die Spaghetti in gesal-
zenem Wasser al dente gekocht. Nebenbei werden in ei-
ner großen Schüssel die Eier mit dem Eigelb verrührt. Aus 
der abgekühlten Speck-Wein-Soße wird die Chili entfernt 
und die Soße mit der Eimasse vermischt. Dazu wird der 
Pecorino hinzugefügt, bis eine viskose Soße entsteht. Die 
Soße gut pfeffern und die fertig gekochten Spaghetti heiß 
untermischen, sodass die Soße gut verteilt wird.

Apfelsorbet (4 Portionen)
Zutaten: 120 g Zucker, 1 kg Äpfel, 2 dl Apfelsaft, Saft einer ½ 
Zitrone, 2 EL Calvados (franz. Apfelbrand)
Zubereitung: Apfelsaft mit dem Zucker in einem Topf unter 
Rühren aufkochen, 2 Min. köcheln lassen und den Zitronen-
saft dazugeben. Als Nächstes müssen die Äpfel geschält, 
geputzt und klein geschnitten werden; dann ca. 10 Min 
in dem Saft weichkochen. Die Masse muss nun abkühlen 
und anschließend püriert werden. Wenn das Mus kom-
plett ausgekühlt ist, wird der Calvados beigemischt und 
in einer Schale in den Tiefkühler gestellt. Das Sorbet sollte 
mindestens vier Stunden tiefgekühlt werden und stündlich 
mit einem Rührbesen oder einer Gabel gut durchgemischt 
werden. Zum Servieren kann nach Belieben Calvados über 
das Sorbet gegeben werden.

ANZEIGE

Wir suchen dringend 
Bedienungen und Küchen-
hilfen auf 400-€-Basis zur 
Verstärkung unseres Teams.

Claus-Jürgen Schatz freut 
sich auf Ihren Anruf.

beim Sportzentrum
Riedweg 1 • 89182 Bernstadt
Tel.: (07348) 6196

info@albgasthof-baeren.de
www.albgasthof-baeren.de



So wohnen wir

Heft 10 | WS 2011/2012

WOHNEN • LEBEN28

Member of the Husqvarna Group

Sie suchen spannende Aufgaben und interessante Herausforderungen in einem  
dynamischen Konzern? Willkommen in der Husqvarna-Gruppe!

Als weltweit größter Hersteller von Motorgeräten für Forstwirtschaft, Land-
schaftspflege und Garten sind wir international aufgestellt – mit Produktionsstätten 
in Europa, Amerika und Asien sowie Vertriebsaktivitäten „all over the world“. 
Die hohe Innovationskraft unserer Premium-Marken GARDENA und Husqvarna, 
technische Expertise und konsequent praktizierte Vermarktungspolitik sind die 
Basis unseres Erfolgs.

Dabei prägen offene Kommunikation, Teamarbeit und unternehmerisches 
Handeln unsere Zusammenarbeit – Faktoren, die auch Sie erfolgreich machen? 
Dann sind Sie bei uns richtig!

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit,

im Rahmen Ihres 

Praxissemesters oder Ihrer Abschlussarbeit
in den verschiedenen kaufmännischen und technischen Fachbereichen einen  
detaillierten Einblick in die Prozesse eines internationalen Konzerns zu erhalten.

bei einer

Werkstudententätigkeit
studienbegleitend praktische Erfahrung zu sammeln.

einfach nur ein paar Euro zu verdienen als

studentische Aushilfskraft auf Abruf
im Bereich Logistik (Lager/Kommissionierung) am Standort Ulm oder Laichingen.
Der Einsatz erfolgt im Schwerpunkt nachmittags bzw. abends oder an Samstagen  
(in der Zeit Jan./Feb. bis Mai/Juni 2012).

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

Bei Rückfragen steht Ihnen Frau Hopp unter Telefon 0731/490-926 und  
E-Mail carolin.hopp@gardena.com gerne zur Verfügung.

GARDENA GmbH
Bereich Personal, Hans-Lorenser-Str. 40, 89079 Ulm

www.gardena.com
www.husqvarna.de

Serie (5): Studi-SpaZz-Autorin und -Fotografin Andrada Cretu war zu Gast in den Woh-
nungen von vier Studierenden

Steffen und Sabrina, beide 25, kennen sich schon seit 
der Schulzeit. Vor fünf Jahren sind sie zusammen zum 
Studieren nach Ulm gezogen. Beide sind im elften Se-
mester an der Uni Ulm, er studiert Medieninformatik, 
sie Wirtschaftswissenschaften. Die Wohnung in Herr-
lingen haben sie nach etwa fünfzehn Besichtigungen 
über das Internet gefunden. Überzeugt hat sie das 
Preis-Leistungs-Verhältnis und vor allem der Design-
Aspekt. Ein weiterer Vorteil ist, dass die EG-Wohnung 
eine Terrasse und einen kleinen Garten mit Teich hat, 
auch wenn sich aus diesem schon mal eine Katze oder 
eine Kröte in die Wohnung verirrt. Außerdem wohnen 
die beiden in einem Energiesparhaus, was die Neben-
kosten gering hält. Das Einzige was den beiden fehlt, 
ist ein ordentlicher Platz zum Arbeiten, weswegen der 
Wohnzimmertisch regelmäßig zum Lernort umfunk-
tioniert wird.

Xenia wohnt in Neu-Ulm und studiert Informationsde-
sign und Unternehmenskommunikation an der HNU 
im siebten Semester. Zur Hochschule hat sie es nicht 
weit. Fünf Minuten sind es zu Fuß, zwei mit dem Rad. 
Sie wohnt noch bei ihren Eltern, hat aber ihr eigenes 
Reich im ersten Stock. Xenia findet, dass zuhause zu 
wohnen fast wie in einer WG ist, nur mit weniger Kom-
promissen verbunden. Vorausgesetzt, man versteht sich 
mit seinen Eltern. Irgendwann hätte sie aber schon ger-
ne ihren eigenen Haushalt. Die Studentenwohnheime, 
in denen einige ihrer Kommilitonen wohnen, sind in 
der Nähe und auch direkt im Viertel wohnen einige 
Studenten; so hat Xenia das Gefühl, mitten in einem 
Studentenviertel zu wohnen.St
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Chris, 22, studiert Wirtschaftswissenschaften an der 
Uni Ulm. Die WG in Neu-Ulm, in der er seit zwei Jah-
ren wohnt, hat er mit seiner Mitbewohnerin gegrün-
det, nachdem beide genug von WG-Castings hatten. 
Mit Storys über die WG könnte man Seiten füllen, bei-
spielsweise mit der von einem Junkie, der vor einiger 
Zeit mit im Haus gewohnt hat und wegen dem ein äl-
terer Herr im Haus immer mit Pfefferspray unterwegs 
war. Aber allgemein ist die Gegend ziemlich sicher, 
das schätzen vor allem Chris' Mitbewohnerinnen. Zu 
Fuß ist man in ein paar Minuten in der Ulmer Innen-
stadt und die Eisdiele mit den riesen Eisbechern für 
studentenfreundliche fünf Euro ist auch gleich um die 
Ecke. Negativ sind nur die relativ hässlichen Gebäude 
in der Gegend. Und leider trübt das Donaucenter den 
sonst so tollen Blick auf das Ulmer Münster.

Jan, 24, startet im Wintersemester mit dem Studium 
Informationsmanagement und Unternehmenskom-
munikation an der HNU. Eigentlich ist er auf der 
Suche nach einer Wohnung, was sich allerdings in 
Ulm schwerer gestaltet als gedacht. Deswegen lebt 
Jan momentan in einer WG bei zwei Freunden, die 
im Wohnzimmer noch Platz für sein Sofa aus der al-
ten Wohnung hatten. Das Tolle an der WG am Esels-
berg sind die extrem großen Räume und vor allem 
die netten Mitbewohner, mit denen Jan regelmäßig 
kocht und auch am Wochenende unterwegs ist und 
für virtualnights fotografiert. Das einzig Negative ist 
der lange Weg zur HNU.Ch

ris

Jan

Hunger auf mehr? 

Alle Infos zur Kochschule 

TAVOLA auf abtshop.de!

SHOPPING RUND UM DIE UHR AUF                

STUDENTENBUDE GEFÄLLIG?

BOSCH HANDRÜHRER 
„ROCK N‘ ROLL“ UVP STATT 49,95 JETZT 39,95

NESPRESSO 
„PIXIE ELECTRIC“
ELECTIRIC RED ODER LEMON
UVP STATT 149,99 JETZT 139,99 

CANSON XL LAYOUTBLOCK 
MIT HOHER BLATTZAHL.

AKADEMIE ACRYLCOLOR 
HEAVY BODY SET
UVP STATT 27,40 JETZT 22,90

9,25

BOSCH 
AKKUSCHRAUBER „IXO 4“
69,99 

LAMY SET DRUCKBLEISTIFT
UND KUGELSCHREIBER IM LEDERETUI 

ab
t1

13
13

9d

EGO –
DAS KOMMUNIKATIVE 
PARTY-SPIEL

22,95

ALESSI „MARY BISCUIT“ 
KEKSDOSE MIT ECHTEM 
KEKSDUFT

19,-

 37,- 

abt in Ulm am Münsterplatz 7. 

abt_11_3139d_Anzeige_SpaZz_2011_RZ.indd   1 07.10.11   19:48
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Wie sportlich seid ihr?
Studi@SpaZz-Autorin Nicole Frank hat nachgefragt

Saša Kapetanović, 23, studiert 
an der Uni Chemie im 7. Se-
mester. Er schwimmt schon 
seit er ganz klein ist, doch 
seit der Oberstufe macht er 
das auf Zeit, da Sport zu sei-
nen Abiturfächern gehört 
hat. Aktiv spielt er außer-
dem noch Volleyball und 
geht ins Fitnessstudio. In 
seiner Heimat hat er über 
10 Jahre lang im VFL Pin-
neberg Tischtennis gespie-
lt. Wenn er mal überhaupt 
keine Lust auf Training hat, 
motivieren ihn am ehesten 
seine Kumpels. Durch sein 
Studium hat er leider nicht 
so viel Zeit, neue Sportar-
ten auszuprobieren, doch 
Lust auf Kampfsport hätte 
er schon.

Florian Schalk, 24, studiert 
Pharmazeutische Biotech-
nologie im 2. Semester Ma-
ster an der FH Biberach. Da 
dies ein Kooperationsstu-
diengang mit der Uni Ulm 
ist, kann man ihn dieses 
Semester auch dort an-
treffen. Im Sommer spielt 
er gerne Volleyball und 
geht Klettern. Seit 1992 ist 
er außerdem Mitglied im 
SSV Margertshausen und 
spielt dort immer noch ak-
tiv Fußball. Zum Training 
motivieren ihn am mei-
sten seine Erfolge mit sei-
ner Fußballmannschaft. 
Im Winter geht er gerne 
Skifahren und spielt Eis-

hockey. Snowboarden würde er gerne auch noch aus-
probieren. 

Robin Ehrminger, 24, 
studiert Energietech-
nik an der Hochschule 
Ulm. Im Winter sind 
seine Lieblingssport-
arten Skilanglauf 
und Alpin. Im Som-
mer geht er gerne 
wandern und Renn-
rad fahren. Doch sei-
ne wahre Leiden-
schaft gehört dem 
Rudersport. Darin 
war er auch schon 
sehr erfolgreich. In 
den Jahren 2003 und 
2004 war er in der Ju-

nioren-Nationalmannschaft und ist für Deutschland bei 
der Junioren-WM gestartet. Sportlich wie er ist, hat er 
schon einige andere Sportarten ausprobiert und würde 
gerne, wenn er die Zeit dazu findet, seinen Segelschein 
machen.

Robert Leute, 28, 
promoviert am In-
stitut für Opto-
elektronik an der 
Uni Ulm. Im VFL 
Ulm macht er 
Judo und kämpft 
auch in einer 
Mannschaft. Au-
ßerdem geht er in 
die Kurse Thai Bo 
und Muscle Con-
fusion, die der 
Hochschulsport 
anbietet. Solange 
seine Freundin und die Promotion nicht zu kurz kom-
men, bouldert und klettert er auch gerne. Beim Sport 
sind ihm das Gruppenerlebnis und Auspowern wichtig. 
Motivation zum Trainieren gibt ihm sein Ehrgeiz, besser 
zu werden und auf Wettkämpfen erfolgreicher zu sein. 
Sportarten, die er noch gerne ausprobieren möchte, sind 
Parkour und Tauchen.
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Nicht noch ein Teenie-Film!

Die Studentin

Darsteller: Sophie Marceau, Vincent 
Lindon, Land: Frankreich, Jahr: 1988

Eine rührenden Liebesgeschichte, 
die erzählt, wie aus einem One-
Night-Stand die große Liebe wer-
den kann. Über zu wenig Bewe-
gung kann sich Valentine wohl 
kaum beklagen. Den ganzen Film 
rennt sie – ob zur Uni, zu ihrem Nebenjob am Lycee oder 
zum Date. Mit gekrümmtem Rücken am Schreibtisch sit-
zen ist nur selten angesagt. Nichtsdestotrotz besteht sie 
die Klausuren!

Good Will Hunting

Darsteller: Matt Damon, Robin Wil-
liams, Minnie Driver, Ben Affleck, 
Land: USA, Jahr: 1997

Das Drama zeigt, wie die zu 
Kindeszeiten misshandelte Uni-
versitätsreinigungskraft Will Hun-
ting, die als Hobby anspruchsvolle 
Mathematik- und Chemieaufga-
ben löst, lernt, ihr Leben in den Griff zu bekommt. Will 
führt das Leben, von dem wohl jeder Student träumt: 
keine Klausuren, kein Büffeln, ideale Karriereaussichten 
und eine hübsche Freundin. Dennoch ist Will oft todun-
glücklich und der Zuschauer fühlt mit ihm. Was Film-
kunst nicht alles bewirken kann!

Euch nerven High-School-Filme, in denen 
es um Jugendliche geht, die mindestens 
zwei Jahre jünger sind als ihr? Dann 
versucht es doch mal mit Filmen über die 
Personen, die euch im Punkt Intellekt in 
nichts nachstehen! Studi@SpaZz-Autorin 
Alina Lupilova hat für euch eine Liste mit 
den besten Studentenfilmen aller Zeiten 
zusammengestellt!

Smoothie 

UPGRADE 

Gutschein

Pro Person/Tag nur ein Gutschein einlösbar. 

Gültig bis 31.12.11

Hafengasse 1 | 89073 Ulm | info@fruchtrausch.de | www.fruchtrausch.de

Bring diesen Gutschein mit und du 
bekommst einen FREE UPGRADE 
für einen Smoothie. 

Circle of Friends

Darsteller: Minnie Driver, Chris 
O`Donnell, Colin Firth, Land: Irland, 
Jahr: 1995

Als Benny aus ihrem Heimat-
dorf ins große (ca. 500.000 Ein-
wohner) Dublin zum Studieren 
kommt, warten schon alle mög-
lichen Aufregungen auf sie. Neue 
Freunde, die erste große Liebe … Außerdem wird Bennys 
Freundin Nan vom wohlhabenden Simon Westward (Co-
lin Firth) geschwängert. Allem Anschein nach konnte Co-
lin Firth auch schon im Jahre 1995 ohne Schwierigkeiten 
Mitglieder der Oberschicht verkörpern.

Natürlich blond

Darsteller: Reese Witherspoon, Luke 
Wilson, Selma Blair, Land: USA, Jahr: 
2001

Natürlich blond ist ohne Zweifel 
ein Film, von dem jeder Teenager 
sowie jeder, der in den letzten 10 
Jahren ein Teenager war, zumin-
dest gehört hat. Er erzählt die Ge-
schichte der Elle Woody, die beschließt, in Harvard Jura 
zu studieren, um ihren Freund zurückzuerobern. Wie 
das Schicksal so spielt, findet die Pinkgekleidete Gefal-
len am Studium und gewinnt sogar einen echten Fall. 
Realismus pur!

American Pie 2

Darsteller: Jason Biggs, Alyson Han-
nigan, Chris Klein, Land: USA, Jahr: 
2001

Ein Jahr nach dem High-School-
Abschluss, der zuvor in American 
Pie thematisiert worden ist, finden 
sich Jim und seine Freunde wie-
der zusammen. Alle haben bereits 
ihr erstes Collegejahr hinter sich gebracht und wichtige 
Lebenserfahrungen gesammelt. Z. B. hat sich Jim inzwi-
schen von Apfelkuchen distanziert und ist nun zu Video-
kassetten und Sofortkleber übergegangen.
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Macht Party mit uns!

Vier Studenten gründeten im Jahr 2000 das Software-Un-
ternehmen TRANSPOREON, das heute preisgekrönter euro-
päischer Marktführer ist. Die Idee dazu entstand auf einer 
Studentenparty! Wir von TRANSPOREON wissen also, dass 
Studentenpartys die allerbesten Voraussetzungen für er-
folgreiche Geschäftsgründungen sind.

Und weil wir möchten, dass die Ulm/Neu-Ulmer Stu-
dentenschaft auch künftig neue Marktführer hervor-
bringt, sponsern wir für das Wintersemester 2011/12 
eine Studenten-Party, egal ob im Wohnheim, der 
WG oder in der Fachschaft.

Bewerbt euch für das Party-Paket im Wert von 500 
Euro. Ihr stellt den Raum und die Musik, Gold Och-
sen spendiert vier Partyfässer mit jeweils 5 Litern 
Bier und TRANPOREON bringt den Rest.

Schreibt eine E-Mail mit eurer Bewerbung an: 
redaktion@studispazz.de. 

Egal ob fünf Worte, ein Essay, 
eine Präsentation, Fotos oder 
YouTube-Video – euer Kreativi-
tät sind keine Grenzen gesetzt. 
Eine Jury aus TRANPOREON- 
und Studi@SpaZz-Mitarbei-
tern wählt die kreativste Be-
werbung, die gewinnt!

Einsendeschluss ist der 
15. November. 

TRANSPOREON gibt einen aus!
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IN ////////////////////////////////////////////////////////////////////////

Freundlichkeit /// ehr-
lich und ohne 
Floskeln. Viel 
zu selten 
anzutref-
fen, aber 
dennoch 
hochge-
schätzt.
Der Bä-
cker von 
nebenan 
/// Frische 
B ac k wa-
ren gewin-
nen eindeutig 
im Vergleich zu 
Discount-Brötchen 
und Co. Man schmeckt 
einfach, ob die Brezel noch von Hand kunstvoll gedreht 
wurde oder eine Maschine die Arbeit vollbracht hat.
Heiraten /// nicht, weil es sich so gehört oder zufällig ein 
Baby auf dem Weg ist, sondern aus aufrichtiger Liebe und 
Überzeugung. Passiert viel zu selten und erklärt so auch 
die hohe Scheidungsrate. 
Erdtöne /// Schlamm, Rost und Kupfer färben 
Grobstrick, Seide oder Baumwolle und brin-
gen den Herbst in unseren Kleiderschrank. 
Strumpfhosen in diesen Farben lassen 
auch der Dame Bein zum Hingucker 
werden.
Familie /// Auch wenn es heißt, man 
kann sich seine Familie nicht aus-
suchen: Neben verflossenen Lieb-
habern und zerbrochenen Freund-
schaften scheint sie doch eine der 
wenigen Konstanten im Leben zu 
sein. 
Drachen steigen lassen /// erinnert an 
die eigene Kindheit und das erste selbst 
gebastelte Fluggerät. Warum also nicht 
den Herbstwind nutzen und den Himmel 
mit Farbe schmücken.

Die Studi@SpaZz In- und Out-Liste 
Autorin Melanie Koller hat sich für euch umgeschaut, was zurzeit im Trend ist und was 
gar nicht geht

OUT /////////////////////////////////////////////////////////////////////

Oktoberfest /// Was einst bayerische Tradition verkörper-
te und vor 200 Jahren noch Pferderennen statt Volks-

fest war, ist zum Ballermann von Deutschland ge-
worden. Und so trifft sich alljährlich die Welt in 

Trachtenmontur zum gemeinsamen Betrinken 
auf der Wiesn.
Bachelor /// weil die Vereinheitlichung alles 
verkompliziert hat. Vollgepackte Stundenplä-
ne und doch mit drei Jahren zu kurz, um dem 
Diplom oder Magister gewachsen zu sein. 
Ja-Sager /// Wer nie aneckt, macht es sich zu 
leicht und darf sich am Ende nicht wundern, 

ausgenutzt zu werden. Also einfach mal das 
»Ja« durch ein »Nein« ersetzen!

Charm-Armbänder /// Was früher mal Bettelarm-
band hieß und ein individuelles Schmuckstück 

war, ist heutzutage mit Thomas Sabo und Co. über-
teuerter und einfallsloser Schnickschnack geworden. 
Auf Mini-Krokodile am Handgelenk lässt sich gut und 
gern verzichten.
Datenschützer /// weil wir 20 Millionen mündige »Face-
bookler« in Deutschland haben. 
Wandtattoos /// das gute alte Stickeralbum wird neuerdings 

an die Wand projiziert und soll 
den Griff zum Pinsel erspa-

ren. Ergebnis: schlecht 
klebende Blumen, 

Schriftzüge oder 
Ornamente, die 

in jeder zwei-
ten Wohnung 
anzutreffen 
sind. 
In- und Out-
L is ten / / / 
denn: Ent-
s c h e i d e 

selbst, was 
dir gefällt und 

was nicht!

Ein außergewöhnliches Programm für euch!
Das Roxy trumpft mit »Science Slam« und »Roxy Horror Music Show« auf

Science Slam – Wissenschaft unterhaltsam!
Die Brücke zwischen Wissenschaft und Kultur –  
nächster Termin: 6. Dezember 2011, 20 Uhr

Das Prinzip des originellen 
Vortragswettbewerbs ist 
einfach: Jeder Slammer 
hat 10 Minuten Zeit, ein 
an sich wissenschaftliches, 
komplexes Thema seiner 
Wahl einem breiten Publi-
kum verständlich zu ma-
chen. Diese neue Form von 
kreativer Wissenschafts-
kommunikation nach dem 
Vorbild der Poetry Slams 

schlägt eine Brücke von der Wissenschaft zur Kultur. 
Egal ob Schüler, Student, Lehrer, Wissenschaftler oder 
Laie mit speziellen Fachkenntnissen, beim Science Slam 
im Roxy darf jeder auf die Bühne. Im Anschluss wird der 
Vortrag vom Publikum bewertet. Kriterien sind die Ver-
ständlichkeit des Vortrags und dessen informative und 
unterhaltsame Darstellung. Das Publikum bildet also die 
Jury und bestimmt, wer am Ende des Abends zum Science-

Slam-Sieger gekürt wird. 
Der Zuspruch des Publi-
kums spricht für sich, aber 
auch die Verantwortlichen 
sind begeistert: »Man kann 
extrem viel Wissen an so 
einem Abend mitnehmen. 
Spannende, aber auch ver-
rückte Themen – am Ende 
sagt man: Wow, heute habe 
ich was gelernt. Das macht 
richtig Spaß!«, erzählt Juli-
an Looser vom Roxy.

ROXY Horror Music Show
Live-Karaoke-Party mit der Ariane Müller-Band

Trau Dich! Erleb Livemu-
sik statt Playback und ste-
he mit echten Musikern auf 
der Bühne! Wer schon lan-
ge davon träumt, mit einer 
Band auf der Bühne zu stehen, ist hier richtig. Keine Spiel-
konsole, kein Playback – mutige Sängerinnen und Sänger 
stehen mit echten Musikern auf der Bühne. Die Ariane 
Müller-Band hat so einiges drauf: Fetzige Rocksongs, ge-
fühlvolle Balladen, funky Grooves ... Für die Karaoke-
Sängerinnen und -Sänger ein unglaubliches Live-Erlebnis 
und fürs Publikum ein wahnsinniger Spaß!

Das gesamte Roxy-Programm mit vielen Konzerten und Partys findet ihr unter roxy.ulm.de
Roxy, Schillerstraße 1/12, 89077 Ulm, Tel. 0731 968620, E-Mail: ticket@roxy.ulm.de 

Ein außergewöhnlicher Spaß: Live-
Karaoke mit der Ariane Müller-Band

Ausführliche Informationen samt Playlist:
http://www.roxy.ulm.de/roxy/programm/aktuell/kalenderdetail.php?id=3311

I n f o r m a t I o n

http://www.facebook.com/scienceslamulm

I n f o r m a t I o n

Für 6. Dezember werden noch 
Slammer gesucht!

Du hast eine spannendes 
Thema? Präsentiere es im Roxy! 
Schreib’ an  
scienceslam@roxy.ulm.de! 
Raus aus der Hochschule – rein 
ins Roxy – rauf auf die Bühne! 
Und das Beste: Jeder kann 
mitmachen – egal ob Schüler, 
Studi, Prof oder sonst was! Traut 
euch! Es gibt nichts zu verlieren, 
aber reichlich Erfahrung zu 
gewinnen!
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Street-style – Was tragen die Studis?
Der Herbst ist da und die kalten Tage rücken näher. Der Stud@SpaZz hat zwei Studenten 
in Sachen Stil befragt

Eveliin, 26, 
Molekulare Medizin Uni Ulm (International Graduate School, 
(aus Finnland)

How would you describe your style? 
Natural colours, classical, feminine and comfortable.
Do you think style is important at the university? 
Yea, because it's something to spice up your everyday 
life!
What is your must-have for the cold days? 
A mohair/wool-cardigan. Like I wear now.

Martin, 21, 
Physik-Student Uni Ulm

Wie würdest du deinen Stil beschreiben? 
Metalcore, abfuck.
Ist guter Style an der Uni wichtig? 
An der Uni nicht unbedingt, aber mir immer.
Was ist dein Must-Have für die kalten Tage? 
Ein Schal!
 ac
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Der Studi@SpaZz-Zahltag ist gekommen!

Wer alle drei Sudokus richtig löst 
und die Seite bis 30. November per 
Post (KSM Verlag, Schaffnerstraße 5, 
89073 Ulm), per Fax (0731 3783299) 
oder per E-Mail (verlosung@stu-
dispazz.de) schickt, kann eines von 
zehn Büchern gewinnen: den Re-
staurantführer 2012 – Ulm/Neu-Ulm 
und Umgebung.

Die drei Sudokus lösen und einen von zehn 
Restaurantführern gewinnen
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RESTAURANTFÜHRER

2012Ulm/Neu-Ulm und Umgebung

Wir sagen, wo Sie 

gut essen können 

und wo nicht!

11,-  ISBN 978-3-9813812-5-2
 www.ksm-verlag.de

145 Restauranttests

Special: 10 Jahre 

Restaurantführer –

Wissenswertes, Skurriles

und Statistisches

Kulinarisch, kritisch,

unterhaltsam

   WIR  
BRINGEN ALLE 
    AN EINEN 
 TISCH!

Sie möchten Ihr eigener Spitzenkoch werden?  
Unter der fachkundigen Anleitung unserer Profiköche lernen 
Sie beispielsweise interessante Gerichte aus dem Wok, vom 
Grill oder den raffinierten Umgang mit Gewürzen kennen. 

Die perfekte Ausstattung in einer der modernsten und größ-
ten Kochschulen der Region macht das Kochen zum Erlebnis!

Das edle Ambiente mit dem großartigen Blick auf den 
höchsten Kirchturm der Welt ist die ideale Location für 

Firmenfeiern, Events, Partys, oder Geburtstage. 

Infos, Geschenk-Gutscheine und das aktuelle 
Kursprogramm gibt‘s unter www.abt-ulm.de!

abt_11_31313_ANZ_TAVOLA_IMG_Restaurantfuehrer_111_rz.indd   1 08.09.11   18:0800 titel.indd   1 10.10.2011   12:38:00 Uhr

Der Restaurantführer Ulm/Neu-Ulm und Umgebung, 196 Seiten, ISBN: 978-
3-9813812-5-2, 11,- €. Erhältlich im gut sortierten Buch- und Zeitschriften-
handel sowie versandkostenfrei auf www.ksm-verlag.de

I n f o r m a t I o n

KULTUR.ULM | Tickets und Programm 
unter www.roxy.ulm.de | 89077 Ulm
Schillerstr. 1/12 | Tel 07 31 96 86 20

Raus aus der Hochschule, rein 
ins Roxy, rauf auf die Bühne!

ATTRAKTIVE RABATTE FÜR STUDENTEN, NEWS, 
TICKETS UND DAS AKTUELLE PROGRAMM UNTER 
WWW.ROXY.ULM.DE

WWW.FACEBOOK.COM/ROXY.KULTUR

Pure Rockmusik in allen 
Facetten – Party & Live-Act

Offene Bühne für Künstler 
aus allen Bereichen

Tanzbeinige Beats für rauhbeinige Ausgehpipel –
Live-Act & Party

... aber tanzbar ...
Music from the 50‘s till today

50‘s Rock‘n‘Roll-Night – 
Live-Act & Party

Live-Karaoke-Party - Traut Euch!
Playlist und Anmeldungen unter www.roxy.ulm.de

FREIZEIT
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Start frei für Ihre Karriere.

www.ee-ag.com

Wollen Sie als Ingenieur die Zukunft gestalten? Bei der 
euro engineering AG bieten wir angehenden Ingenieuren und 
Absolventen im Bereich Engineering die besten Start- und Ent-
wicklungsmöglichkeiten. Dazu unterstützen wir Sie auch bei 
Abschlussarbeiten oder Praktika. Aktuelle Stellenangebote 
finden Sie stets auf www.ee-ag.com/karriere

euro engineering AG  //  Lise-Meitner-Str. 15  //  89081 Ulm
0731. 93565 0  //  bewerbung-ulm@ee-ag.com

xxxxxx_EE_AZ_152x222mm_RZ.indd   1 13.10.11   11:24

Weihnachten weltweit
Manuel, 23, studiert BWL im sechsten 
Semester an der Universität Bayreuth und 
hat Weihnachten in Japan erlebt – seine 
Eindrücke

Manuel: Verbrachte Weihnachten in Tokyo

»Weihnachten ist in Japan kein Fest der Liebe und der 
Andacht, sondern zu 99  % Kommerz und Kitsch. Die 
Japaner schmücken ihre Häuser und Apartments mit 
grellen LED-Beleuchtungen, von jedem zweiten Balkon 
hängt ein Weihnachtsmann. Alles gemäß dem Motto: the 
bigger, the better. Shoppingmalls sind gefüllt mit auf-
blasbaren Tannenbäumen (mit Kunstschnee natürlich), 
Plastikgeschenken und Stofftieren. Im Radio dudelt 'Oh 
du Fröhliche' auf Japanisch und Englisch und die Mäd-
chen tragen einen Haarreif im Rentier-Look. Alles sehr 
bizarr und sehr amerikanisch. Kann man mögen, muss 
man aber nicht. Ich habe noch einige Japaner gefragt, ob 
sie den wahren Grund unseres Weihnachtsfestes kennen 

– nur wenige wussten eine Antwort. Daher war damals 
mein Fazit: Eigentlich gehen wir noch sehr andächtig mit 
Weihnachten um, auch wenn viele manchmal meinen, dass 
Weihnachten nur zum Konsum existiert. Etwas Positives 
über japanische Weihnachtsgepflogenheiten gibt es doch 
noch zu sagen: Auch in Japan ist Weihnachten die Zeit, 
wo die Familie mal wieder richtig zusammen kommt und 
gemeinsam Dinge unternimmt. Das kommt nämlich im 
japanischen Alltag oftmals zu kurz.«

Habt ihr ein traditionelles Fest in völlig anderer Umgebung erlebt? 
Schreibt uns: redaktion@studispazz.de

I n f o r m a t I o n

Sag’s den Alten – aber richtig!
Die Wahrheit tut mit gewählten Worten nicht ganz so weh

Vorlage – 
Nicht mehr vom Auslandssemester zurückgekommen
Nach einem Auslandssemester in Amerika hast du mehr Bars 
und zwielichtige Spelunken von innen gesehen als Charlie 
Sheen, die letzten Prüfungen hast du mit Ach und Krach be-
standen und deine Mitkommilitonen waren von deiner selbstge-
bauten Bierbong völlig aus dem Häuschen. Das Nachtleben von 
Las Vegas möchtest du nie wieder gegen das Reihenendhaus 
deiner Eltern tauschen. Als du am Tag deines Rückfluges nach 
der Abschiedsparty in der Badewanne deines Studentenwohn-
heims aufwachst, weil eiskaltes Wasser beharrlich auf deinen 
Kopf tropft, stellst du fest, dass du im Rahmen einer Wette 
dein Rückflugticket ohne zu kauen runtergeschluckt hast. 
Das Taschengeld von Oma, mit dem du dir ein neues kaufen 
könntest, wurde großzügig in Alkohol, tanzende Damen und 
allerlei illegale Substanzen investiert. Da du ab heute kein 
Student mehr bist, musst du eine Weile in der zwielichtigen 
WG einiger Mitstudenten leben und bei einer großen Fastfood-
Kette Burger braten.

Liebe Mama,
es war eine wunderbare Idee nach Amerika zu kommen! 
Du hattest Recht, ich habe sehr schnell Englisch gelernt 
und beherrsche es jetzt perfekt. Das wird mir in meiner 
Zukunft sehr nützlich sein. Fremdsprachen sind heute 
wichtiger denn je! Die fremde Kultur zu erforschen ist 
toll und ich habe viele neue Freunde gefunden, genau 
wie du es wolltest. Du weißt, dass man sagt, Amerika ist 
das Land der unbegrenzten Möglichkeiten? Ich kann das 
nur bestätigen. Deswegen hänge ich noch ein Praxisse-
mester an und mache für eine Weile ein Praktikum bei 
einem großen, weltweit agierenden Unternehmen. Das 
wird eine tolle Erfahrung werden und ich werde viel 
Neues lernen. Ich brauche dann natürlich noch ein an-
deres Rückflugticket.



Verlosung
Der Studi@Spazz und die Enzianstube in Nesselwang 

verlosen 5 Gutscheine für je eine Suppe und einen 

Jagertee. Um zu gewinnen, müsst ihr folgende Frage 

richtig beantworten: Welche Farbe haben die Blüten 

des Alpen-Enzians? Schreibt einfach eine E-Mail mit 

der richtigen Lösung im Betreff bis zum 15. November 

2011 an verlosung@studispazz.de. Vergesst nicht, eure 

vollständige Anschrift anzugeben.

Verlosung
Der Studi@Spazz und die Alpspitzbahn Nesselwang ver-

losen 10 Mal eine Night-Card. Wer gewinnen möchte, 

schreibt einfach bis zum 15. November 2011 eine E-Mail 

mit dem Betreff »Flutlichtfahren in Nesselwang« an 

verlosung@studispazz.de. Vergesst nicht, eure vollstän-

dige Adresse anzugeben.
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DIE REGION ERLEBEN – IN DREI STUNDEN AM ZIEL 

Haben Sie Tipps, Reiseideen,  

Ausflugsempfehlungen?  

Bitte kontaktieren Sie uns: 

redaktion@spazz-magazin.de

©3 hours3 hours
Und ab geht’s
STUDI@SPAZZ-AUTORIN NICOLE FRANK HAT DIE TIPPS FüR DEN WINTER 

Enzianstube
Was kommt nach dem Ski-und 
Snowboard-Vergnügen? Natür-
lich eine gescheite Einkehr mit 
Jagertee! Da trifft es sich gut, 
dass direkt neben der Mittel-
station der Alpspitzbahn in 
Nesselwang die urige Enzi-
anstube steht. Hier könnt ihr 
den Tag gemütlich ausklingen 
lassen. Bei deftigen Allgäuer 
Leckereien, wie beispielswei-
se Käsesuppe, in einer gemüt-
lichen Atmosphäre ist es allerdings ratsam, die Zeit nicht 
zu vergessen. Da die Piste nicht die ganze Nacht vom Flut-
licht beleuchtet wird, solltet ihr noch beizeiten den Heimweg 
antreten oder eine leistungsstarke Stirnlampe im Handge-
päck haben. 

Das Höchste –  
Bergbahnen Kleinwalser-
tal/Oberstdorf

Feinsten alpinen Wintersport 
bieten die Bergbahnen an Fell-
horn/Kanzelwand, Nebelhorn, 
Ifen und Walmendingerhorn. 
Zusammen sind sie »Das 
Höchste« und versprechen 
Fahrspaß pur. Für uns Ulmer 
und Neu-Ulmer das ideale 
Ziel für einen erfüllten Ski-
und Snowboardtag, der einen 
nicht zu früh aus den Federn 
zwingt, da die Bahnen mit 

Auto oder Zug bestens erreichbar 
sind. 124 km präparierte Pisten warten darauf, unter die Ski 
genommen zu werden. Im großen »Almdudler Fellhornpark« 
ist für alle Leistungsklassen etwas dabei. Das Nebelhorn bie-
tet die einzige Superpipe Deutschlands, die internationalen 
Wettkampfstandards genügt. Nach Einbruch der Dunkelheit 
kann man dann noch den beleuchteten »Crystal-Ground« 
Park an der Kanzelwand unsicher machen.

Verlosung
Der Studi@Spazz und Das Höchste verlosen 10 Gut-

scheine, die entweder als Skitageskarte oder eine 

Berg-und Talfahrt eingelöst werden können.

Einfach eine E-Mail mit dem Betreff »Das Höchste« bis 

zum 15. November 2011 an verlosung@studispazz.de. 

Vergesst nicht, eure vollständige Anschrift anzugeben.

Alpspitzweg 40, 87484 Nesselwang 

www.das-hoechste.de

I n f o r m a t I o n

I n f o r m a t I o n

Alpspitzbahn Nesselwang
Den ganzen Tag Vorle-
sungen gehabt und Lust 
auf den ultimativen Feier-
abend-Kick? In nur knapp 
einer Stunde Autofahrt 
seid ihr an der Alpspitz-
bahn in Nesselwang. Egal 
ob ihr mit Ski oder Snow-
board unterwegs seid, hier 
könnt ihr dank Flutlicht 
von 18 bis 21 Uhr die Piste 

unsicher machen. Mit einer 8er-Gondel oder im 4er-Sessellift 
erreicht ihr bequem die über 2000 m lange Pistenabfahrt, die 
mit Hilfe von Schneekanonen immer bestens präpariert ist. 
Natürlich hat die Alpspitzbahn auch tagsüber jede Menge Ac-
tion zu bieten! Auf der Speed-Strecke mit Geschwindigkeits-
anzeige könnt ihr so richtig Gas geben. Für die Profis gibt es 
in Nesselwang auch noch eine schwarze Abfahrt »Grüner 
Strich«, auf der sicherlich keine Langeweile aufkommt.

Alpspitzweg 5, 87484 Nesselwang, www.alpspitzbahn.de

I n f o r m a t I o n

Donaubad Wonnemar 
Ulm/Neu-Ulm
Für die Wasserratten 
unter euch ist das Do-
naubad Wonnemar in 
Neu-Ulm genau die 
richtige Adresse. Da 
es direkt an der Linie 
3 liegt, müsst ihr nach 
einem harten Uni-Tag 
nicht einmal umstei-
gen. Das Bad bietet ei-
nen ausgewogenen Mix 
aus Entspannung und 
Spaß. Letzterer kommt 
im Rutschenparadies sicher nicht zu kurz. So kann man sich 
todesmutig in die »Black Hole« stürzen oder auf einem Reifen 
den »wilden Fluss« hinunterfahren. Wer ein bisschen Meer 
sucht, der kommt im Wellenbad auf seine Kosten. Im 34 °C 
warmen Wasser des Thermal-Innenbeckens kann man pri-
ma die Seele baumeln lassen. Für Saunafreunde gibt es na-
türlich auch einiges im Angebot. Warum den Tag nicht beim 
»Gute Nacht-Aufguss« um 21 Uhr mit Blick auf das Münster 
ausklingen lassen?

Verlosung
Der Studi@Spazz und das Donaubad Wonnemar ver-

losen 10 Tageskarten. Wer gewinnen möchte, schreibt 

einfach bis zum 15. November 2011 eine E-Mail mit dem 

Betreff »Wonnemar« an verlosung@studispazz.de. Ver-

gesst nicht eure vollständige Adresse anzugeben.

Wiblinger Str. 55, 89231 Neu-Ulm, www.wonnemar.de

I n f o r m a t I o n
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Kletterfreunde aufgepasst
Eine neue Ära im Klettersport in Neu-Ulm beginnt

Verlosung
Der Studi@Spazz und der sparkassendome DAV Klet-

terwelt Neu-Ulm verlosen für Studentinnen und Stu-

denten 10 Tageseintrittskarten und als Highlight eine 

Climbkarte!
Schreibt einfach eine E-Mail bis zum 27. November 2011 

mit dem Betreff »sparkassendome« an verlosung@ 

studispazz.de und vergesst nicht, eure vollständige 

Adresse anzugeben!

• Zur Eröffnung am 27. November hat sich die Sektion Neu-Ulm einiges 
einfallen lassen und den »Mann am Limit« – Reinhold Messner – ins 
Edwin-Scharff-Haus geladen! Reinhold Messner wird ab 20 Uhr über 
sein Leben am Limit erzählen. Karten gibt es an den bekannten VVK 
Stellen.

• Zum »Neischmecken« findet am 3. Dezember der »Tag der offenen 
Türe« von 10 bis 16 Uhr im sparkassendome statt.

Nelsonallee 17, 89231 Neu-Ulm
www.sparkassendome.de

I n f o r m a t I o n

Eine der größten Kletterhallen Süddeutschlands öff-
net am 27. November 2011 in Neu-Ulm ihre Türen. Mit 
1950 m2 Kletterfläche innen, 700 m2 Kletterfläche außen 
und einem Boulderbereich mit 280 m2 gibt es zwischen 
München und Stuttgart nichts Vergleichbares. Bis zu 17 
m hohe Kletterwände lassen auch die Herzen von hart 
gesottenen Speed-Kletterern höher schlagen. Im Außen-
bereich kann man sich nicht nur an der Kletterwand 
auspowern, sondern auch auf gespannten Slacklines 
seine Balance trainieren. Wem das alles zu viel wird 
und wer sich etwas Ruhe gönnen möchte, kann es sich 
auf der großen Terrasse des Bistros Camp4 bei einem 
leckeren Kletterer-Snack gemütlich machen. 
Ihr seid noch unsicher, ob Klettern was für euch ist? 
Ihr seid abenteuerlustig oder wollt euch selbst etwas 

beweisen? Die Sektion Neu-Ulm des Deutschen Alpen-
vereins hat auch für euch den passenden Kletterkurs 
im Angebot. Im Schnupperkletterkurs wird euch in-
nerhalb von drei Stunden das Wichtigste rund um das 
Thema Klettern erklärt. Beispielsweise wie ich meinen 
Kletterpartner so sichere, dass er mich später auch noch 
sichern kann. Alte Kletterhasen haben im Sparkassen-
dome auch die Möglichkeit, ihren Kletterschein im Top-
rope oder Vorstieg zu machen.
Hinter jeder erfolgreichen Kletterhalle steht natürlich 
auch das passende Team. Aus diesem Grund sucht 
die Sektion Neu-Ulm des DAV engagierte und flexi-
ble Mitarbeiter für den Empfang, Übungsleiter und C-
Trainer. Der ideale Nebenjob für Studenten mit Freu-
de am Klettern!

WIR SUCHEN

DICH!
Vier Studenten gründeten im Jahr 2000 das Soft ware-Unternehmen 

TRANSPOREON, das heute preisgekrönter europäischer Marktf ührer ist. 

Erfolgsfaktor von TRANSPOREON sind innovati ve Logisti k-Lösungen: Wir vernetzen 

Unternehmen mit ihren Spediteuren und sparen so für beide Seiten Aufwand, Zeit und

Kosten. Mitt lerweile haben wir Niederlassungen und Mitarbeiter in 21 europäischen Ländern sowie eine 

Tochterfi rma in den USA. Die Plattf  orm, Kundenservice und Support sind in 18 Sprachen verfügbar. Unser junges, 

engagiertes Team besteht aktuell aus über 200 Mitarbeitern.

Und TRANSPOREON wächst weiter… Deshalb suchen wir dich!

Werd’ auch du Teil eines jungen, hochmoti vierten und internati onalen Teams und trag’ akti v zur Gestaltung 

unseres Erfolges und deiner Zukunft  bei!

Du studierst Wirtschaft sinformati k, Informati onssystemtechnik, Informati k, Medieninformati k,

Soft ware Engineering oder Technische Informati k?

Dann bewirb’ dich jetzt als

PRAKTIKANT/IN  |  WERKSTUDENT/IN  |  BERUFSEINSTEIGER/IN
ODER SCHREIB‘ DEINE ABSCHLUSSARBEIT BEI UNS!
Informati onen zu unseren Jobs, deinen Perspekti ven bei TRANSPOREON und Themenvorschläge für deine 

Abschlussarbeit fi ndest du unter jobs.transporeon.com

Wir freuen uns auf deine Bewerbung, am liebsten per E-Mail.

Fragen oder Klärungsbedarf? Antje Hohmann und ihr Team helfen dir gerne weiter.

TRANSPOREON GmbH

Magirus-Deutz-Straße 16 | Stadtregal | 89077 Ulm | www.transporeon.com

Tel +49 (0) 731 16906 141 | Fax +49 (0) 731 16906 193 | apply@transporeon.com
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»Die Schwefelsäure kann die Münze gar nicht auflösen?«– Prof: 
»Richtig! Woher wissen Sie das?« Student: »Weil Sie sonst nicht 
Ihr eigenes Geldstück verwendet hätten!«
...............................................................................Eingesandt von Caro Jurczyk

Ein Lehrer, ein Physiker und ein Mathematiker übernachten 
in einer Blockhütte. Plötzlich brennt es. Der Lehrer wacht auf, 
sieht, dass es brennt, läuft raus und überlebt. Der Physiker 
wacht auf, ist von diesem Phänomen begeistert und stirbt 
in den Flammen auf der Suche nach dem Thermometer. Der 
Mathematiker wacht auf, sieht den Feuerlöscher und schläft 
weiter, denn es existiert eine Lösung.
..................................................................................................................................

Prof: »Wo wurde der Friedensvertrag von 1918 unterschrie-
ben?« 
Student: »Unten rechts!«
................................................................... Eingesandt von Christian Hentschel

»Sarkasmus als literarisches Ausdrucksmittel« lautete das 
Thema des Tages. Zu Beginn forderte der Professor auf, ein 
Beispiel zu nennen. Alles erstarrte, als sich ein Hörer mit dem 
Satz zu Wort meldete: »Ich kann Ihnen gar nicht sagen, wie ich 
Ihre Vorlesungen schätze.«
..................................................................................................................................

Was sagt ein arbeitsloser Architekt zu einem arbeitenden 
Architekten? – »Ein Mal Pommes mit Mayo, bitte!«
..................................................................................................................................

Der Professor trägt vor: »Ich gehe, du gehst, er geht, wir ge-
hen, ihr geht, sie gehen. Uwe, können Sie mir sagen, was das 
bedeutet?« – »Tja, ich würde sagen, nun sind alle weg.«
..................................................................................................................................

Der Sohn eines berühmten Schauspielers fällt durch die Ba-
chelorprüfung. Er schickt seinem Vater eine E-Mail: »Kritiker 
begeistert – verlangen Wiederholung!«
..................................................................................................................................

Prof: »Was wissen Sie über Goethes Werk?« – BWL-Student: 
»Keine Ahnung. Ist das ein großer Betrieb?«

Uni, das kennt ihr doch, liebe Studenten, das ist das Gebäude 
neben der Mensa …
...................................................................................................................................

Prof.: »Der Briefträger läuft 12 km/h und der Dackel 16 
km/h. Die Entfernung beträgt 50 m. Wann überholt der Da-
ckel den Briefträger? Lösen Sie das Problem zeichnerisch.«  
Student: »Ich kann aber keinen Dackel zeichnen!«
...................................................................................................................................

Der Student verbringt seine Nachmittage vorwiegend damit, im 
Keller chemische Substanzen zu mischen. Eines Tages kommt 
der Vater runter, als der Sohn gerade etwas in die Wand schlägt. 
»Stefan, klopf doch bitte keine Nägel in die Wand« – »Das ist kein 
Nagel, Dad. Das ist ein Wurm. Ich habe eine Salbe entwickelt, 
die alle Dinge hart wie Stein macht!« – »Weißt du was, Sohn«, 
meint Vater mit plötzlichem Interesse, »du gibst mir die Salbe und 
ich kauf dir ein Auto.« – Als Stefan am nächsten Tag von der Uni 
kommt, stehen zwei nagelneue Autos in der Einfahrt. »Dad, wozu 
die Autos?«, fragt er. »Oh, die sind beide für dich, mein Sohn. Der 
Golf ist von mir und der Mercedes von deiner Mutter.«
...................................................................................................................................

Ein Psychologiestudent fragt den Professor: »Wie stellen Sie 
eigentlich fest, ob jemand verrückt ist?« – »Ganz einfach«, 
meint der Professor, »wir führen die Person in ein Zimmer, in 
dem sich eine Badewanne voll Wasser befindet, und zeigen 
ihr drei Gegenstände: einen Eimer, eine Kaffeetasse und einen 
Kaffeelöffel. Dann bitten wir die Person zu entscheiden, womit 
sie am besten die Wanne leer bekommt.« – »Ah, verstehe«, sagt 
der Student eifrig, »die Normalen nehmen natürlich den Eimer, 
um die Wanne leer zu schöpfen, da dieser ja viel größer ist als 
Tasse oder gar Löffel.« – »Nein«, antwortet der Professor, »die 
Normalen ziehen den Stöpsel.«
...................................................................................................................................

Wenn eine Studentin bis zum 6.Semester nicht ihren Doktor 
hat, muss sie ihn selber machen.
...................................................................................................................................

Prof: »Also ich lege hier einen Euro in Schwefelsäure. Wie lange 
wird die Säure brauchen, um die Münze aufzulösen?« – Student: 

Happy Winter-Wonderland!

VORSCHAU 
Die nächste Ausgabe des  erscheint im April 2012

FINIS CORONAT OPUS

Schickt uns eure Studi-Witze an witze@studispazz.de. Jeder veröffentlichte 
Witz wird vom Xinedome mit zwei Freikarten belohnt. 
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Daimler TSS. Enabling Excellence.
 
Wir suchen Studenten und Absolventen der Wirtschaftswissenschaften oder Informatik.  
Wenn Sie eine neue Herausforderung in einem motivierten, kreativen Team mit offener  
Atmosphäre suchen - dann sind Sie bei uns richtig:

Unser Angebot während des Studiums:

• Ein vielfältiges Aufgabenspektrum für Werkstudenten und Praktikanten 
• Die Möglichkeit theoretische Kenntnisse in die Praxis umzusetzen 
• Interessante Themen für Bachelor- oder Master-Arbeiten 
• Tiefe Einblicke in die Praxis und Prozesswelt 
• Ein flexibles Arbeitszeitmodell mit attraktiver Vergütung

Für Absolventen bieten wir:

• Anspruchsvolle Projektaufgaben und abwechslungsreiche Themengebiete 
• Umfassende interne und externe Ausbildungs- und Schulungsprogramme 
• Ein leistungsorientiertes Gehaltssystem mit attraktiven Zusatzleistungen

TSS Jobportal. Sie suchen – wir haben. 
Wir freuen uns auch über Ihre Initiativbewerbung. 
www.daimler-tss.de/pages/karriere.html

Barbara Bieselin (Requirements Engineer) und Florian Boos (Manager)

» Wir brauchen Verstärkung - 
   am liebsten sofort. «



Innovationsregion Ulm
Olgastraße 101, D - 89073 Ulm
Tel.: 0731/173-121, Fax: 0731/173-291
info@innovationsregion-ulm.de

Studiren
in der Innovationsregion Ulm.
Die clevere Alternative

www.innovationsregion-ulm.de
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